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AWi/029/2014 

I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 

Wirtschafts- und 
Grundstücksausschuss 

19.01.2015 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 10.11.2014 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschrift der Sitzung vom 10.11.2014 des Wirtschafts- und Grundstücksausschusses war 
während der gesamten Sitzung ausgelegen. Nachdem keine Einwendungen erhoben wurden, gilt 
sie als genehmigt. 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Wirtschaft 
 
 
Fürth, 18.12.2014 
 

Ö  1
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__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Wirtschaft 
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 Verfügung zur Anfrage 
 

Antragsteller: 
CSU-Stadtratsfraktion 

Antragsnummer: 
AF/125/2014 

Antragsdatum: 
12.12.2014 

Gegenstand des Antrags: 
Anfragen der CSU-Stadtratsfraktion vom 12.12.2014 - 
Dynamisches Verkehrs- und Parkleitsystem in der 
Innenstadt 

Bearbeiter: 
Anita Egermeier 

 
 

I. Die Anfragen werden – gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister – in die nächste 

Sitzung des Wirtschafts- und Grundstücksausschusses am 19.01.2015 verwiesen und 

anschließend in der Stadtratssitzung am 28.01.2015 behandelt. 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an Anfragesteller/in bzw. anfragestellende Fraktion 
2. E-Mail an Rf. VI zur Vorbereitung für die Sitzung 
3. E-Mail an alle Fraktionen, Gruppen, Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, 

BMPA/StR 
4. Fax an Herrn StR Strattner 
5. E-Mail an den/die Sitzungsverantwortliche/n und die Anfrage auf die 

Tagesordnung setzen 
 

III. Z. A. 

 

Fürth, 16.12.2014 
BMPA/SD 
I.A. 
gez. Egermeier 
 
 
  1095/1096 
 
 
 

Ö  3
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AWi/030/2015 

I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 

Wirtschafts- und 
Grundstücksausschuss 

19.01.2015 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Wochenmarkt Fürth - Standort- und Konzeptanalyse; Vortrag Herr Weisenberger 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Wirtschaft 
 
 
Fürth, 14.01.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Wirtschaft 
 

 
 

 

Ö  4
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Rf. VI/013/2015 

I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 

Wirtschafts- und 
Grundstücksausschuss 

19.01.2015 öffentlich - 
Beschluss 

 

Stadtrat 28.01.2015 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Neuer Wochenmarkt Fürth: Grundsatz-Beschluss 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

Standort- und Konzeptanalyse der Fa. Standort & Kommune  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Wirtschafts- und Grundstückausschuss empfiehlt / der Stadtrat beschließt: 
 
1. 
Absolute Priorität für einen neuen Wochenmarkt ist ein fester Standort. 
 
2. 
Der neue Wochenmarkt soll sich an dem Attraktivierungskonzpet (Variante B der Standort- und 
Konzeptanalyse S & K) orientieren. Dies bedeutet eine Anzahl der Stände von ca. 15 bis 25. 
 
3. 
Die jeweiligen Standgrößen reichen von 5 bis 40 qm; anzustreben ist eine durchschnittliche 
Standgröße von 25 bis 30 qm. 
 
4. 
Näher zu prüfende Standortvorschläge für den Wochenmarkt sind 

a) Konrad-Adenaueranlage 
b) Bahnhofsplatz 

 
5. 
Der Marktbetrieb sollte (mindestens mehrheitlich) in städtischer Hand verbleiben. 
 
6. 
Der Bau- bzw. Infrastrukturmaßnahmen für einen neuen Wochenmarkt sollen in städtischer 
Verantwortung erfolgen. 
 
7. 
Zur weiteren Konkretisierung soll eine Machbarkeitsstudie erstellt werden.  
 

Ö  5

11



Beschlussvorlage 

Seite 2 von 5 

 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Fürther Wochenmarkt führt schon seit Jahren ein Nomadenleben und musste immer wieder 
von seinem eigentlichen Standort an der Fürther Freiheit auf den Bahnhofsplatz zum 
Paradiesbrunnen oder an den Straßenrand der Rudolf-Breitscheid-Straße ausweichen. Dieser 
Umstand sorgt sowohl bei den Markthändlern als auch bei der Bevölkerung und dem örtlichen 
Einzelhandel für Unmut und Unzufriedenheit. In dieser Konstellation kann ein Wochenmarkt nur 
eingeschränkt funktionieren und kaum positive Effekte für die Innenstadt erzielen. Die Suche 
nach einem festen Standort hat daher erste Priorität! 
Konsens im Stadtrat war allerdings, die Suche nach einem adäquaten Standort erst nach 
Fertigstellung der „Neuen Mitte“ abzuschließen. Als Interimslösung war die Verlegung des 
Marktes auf den Bahnhofsplatz sicher die sinnvollste Lösung. 
Nachdem die Eröffnung der Neuen Mitte – BA I sowie des Hornschuch-Centers bereits (im 
März) kurz bevorsteht und auch die Fertigstellung der Neuen Mitte – BA II (im Herbst) in 
Sichtweite ist, gilt es nun die Weichenstellungen für den neuen Wochenmarkt vorzunehmen. 
Es soll dabei nicht nur darum gehen, den Fürther Wochenmarkt an einen neuen, festen 
Standort zu verlegen, sondern es soll ein neuer Markt mit einem innovativen Konzept an 
einem geeigneten Standort realisiert werden. 
Vor diesem Hintergrund wurde die Fa. Standort & Kommune beauftragt, eine Standort- und 
Konzeptanalyse (s. Anlage) zu erstellen. Zielsetzung war eine Potenzialanalyse für einen neuen 
Wochenmarkt mit alternativen Handlungsempfehlungen zu erstellen. Aufgabenstellung war aber 
nicht ein detailliertes Marktkonzept für einen bestimmten Standort zu erarbeiten. Dies soll erst 
nach einer Grundsatzentscheidung im Stadtrat im Rahmen einer Machbarkeitsstudie erfolgen. 
 
 
Die Empfehlungen des Wirtschaftsreferates für einen solchen Grundsatzbeschluss lauten: 
 
1. 
Absolute Priorität für einen neuen Wochenmarkt ist ein fester Standort. Eine temporäre 
Verlegung von mehreren Wochen schadet dem Markt enorm und ist u.E. ein 
Ausschlusskriterium. Unter dieser Prämisse sind die angedachten Standorte „Fürther Freiheit“ 
und „entlang der Konrad-Adenauer-Anlage“ auszuscheiden. 
 
2. 
Der neue Wochenmarkt sollte sich an dem Attraktivierungskonzept orientieren. Die bisherige, 
alleinige Ausrichtung auf Nahversorgung wird durch die neu hinzukommenden Angebote von 
EDEKA und REWE nicht mehr zukunftsgerecht sein. Eine größere Anzahl der Stände (15 – 25), 
ein verbessertes quantitatives und qualitatives Angebot (Lebensmittel, regionale Spezialitäten, 
Gastronomie/Imbiss) sowie die Ausbildung eines echten Marktcharakters sind dabei 
unabdingbar. 
 
3. 
Die Größe und Ausgestaltung der Stände kann im jetzigen Stadium noch nicht endgültig 
festgelegt werden. Denkbar sind Standgrößen von 5 bis 40 qm; anzustreben ist eine 
durchschnittliche Standgröße von 25 bis 30 qm. Zur Gestaltung der Marktstände wäre eine 
Einbeziehung der Hochschule für angewandte Wissenschaften Nürnberg denkbar. 
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4. 
Aufgrund der o.g. Prämissen reduzieren sich die Standortvorschläge auf  
 
a) Konrad-Adenauer-Anlage (KAA) mit Öffnung zur Rudolf-Breitscheid-Straße 
Dabei sind die im WGA vom 17.11.2014 beschlossenen Eckpunkte zur berücksichtigen: 

 Erhalt der Bäume 

 KAA wird nicht abgesperrt 

 genügend Bänke 

 Standplatzgebühren nicht zu hoch 

 Der Boden wird nicht versiegelt 

 Fontänenanlage soll weitgehend in bisheriger Form erhalten bleiben 
 
b) Bahnhofsplatz mit seitlichen Flächen Ost + West 

 Berücksichtigung der sicherheitsrelevanten Belange wegen U-Bahn (Notausstieg, 
Entlüftung) etc. 

 Verkehrssicherheit 

 Freihaltung des Centauren-Brunnens 
 
5. 
Der Marktbetrieb sollte (mindestens mehrheitlich) in städtischer Hand verbleiben. Ein neuer 
Wochenmarkt wird sicherlich ein optimiertes Management und Marketing benötigen. Dies muss 
mit einer angepassten Satzung ebenso einhergehen wie mit einem dauerhaft verbesserten 
Erscheinungsbild. Bei der angestrebten Attraktivierungsvariante ist dies u.E. vom Marktamt 
(Markt- und Veranstaltungsservice) leistbar. 
 
6. 
Eine seriöse Aussage zur Finanzierung ist derzeit nicht möglich. Der Bau bzw. die 
Infrastrukturmaßnahmen sollten analog 5.in städtischer Verantwortung erfolgen. Eine mögliche 
externe finanzielle Beteiligung aus der Bürgschaft und der heimischen Wirtschaft ist zu prüfen. 
 
7. 
Zur weiteren Konkretisierung der vorherigen Prämissen sollte eine Machbarkeitsstudie erstellt 
werden Dazu sollte ein verwaltungsinterner Expertenkreis, ergänzt durch externen 
Sachverstand, gebildet werden. Dieser sollte bis spätestens Herbst 2015 umsetzungsfähige 
Ergebnisse präsentieren. 
 
 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten      noch nicht 
beziffferbar    € 

 nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Referat VI 
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Fürth, 13.01.2015 
 
 
 
 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Referat VI 
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Wochenmarkt Fürth

Standort- und Konzeptanalyse

Dezember 2014


Licensed	
  under	
  Public	
  domain	
  via	
  commons.wikimedia.org	
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4	
  

Fragestellungen	
  
Thema:	
  Wirtscha)liche	
  Stabilität	
  des	
  Konzeptes	
  
• 	
  Welche	
  Erfahrungen	
  wurden	
  in	
  vergleichbaren	
  deutschen	
  Städten	
  mit	
  Wochenmärkten	
  gemacht?	
  
• 	
  Wie	
  muss	
  ein	
  solches	
  Konzept	
  betrieben/gemanagt	
  werden?	
  
• 	
  Wie	
  lange	
  braucht	
  ein	
  solcher	
  Markt	
  zur	
  Einführung?	
  
• 	
  Welche	
  Effekte	
  hat	
  ein	
  solcher	
  Markt	
  auf	
  das	
  gesamte	
  innerstädCsche	
  Angebot?	
  
• 	
  Welche	
  Standgebühren/Mieten	
  sind	
  üblich	
  und	
  in	
  Fürth	
  akzeptabel?	
  
Thema:	
  Standort-­‐Konzep7rage	
  
• 	
  Welcher	
  Standort	
  an	
  der	
  Fürther	
  Freiheit/	
  in	
  der	
  Innenstadt	
  ist	
  zu	
  empfehlen?	
  
• 	
  Welche	
  Größenordnung	
  ist	
  sinnvoll?	
  
• 	
  Welche	
  Öffnungszeiten	
  sind	
  sinnvoll	
  (Zeit	
  und	
  Tage)?	
  
• 	
  Welche	
  Form	
  sollte	
  dieses	
  Marktkonzept	
  einnehmen?	
  Ist	
  hierfür	
  ein	
  Markthallenkonzept	
  oder	
  ein	
  offenes	
  

	
  Ständekonzept	
  aus	
  Sicht	
  der	
  NachhalCgkeit	
  zu	
  empfehlen?	
  Welche	
  Größe	
  sollten	
  die	
  Stände	
  haben?	
  
• 	
  Wie	
  groß	
  sollte	
  der	
  Gastro-­‐Anteil	
  sein?	
  
• 	
  Wie	
  ist	
  der	
  Angebotsmix	
  insgesamt	
  zu	
  gestalten?	
  
• 	
  Welches	
  Angebotsniveau	
  ist	
  am	
  Standort	
  Fürth	
  erfolgreich?	
  	
  
Thema:	
  Akzeptanz	
  
• 	
  Wie	
  werden	
  die	
  Anwohner/Besucher	
  ...	
  den	
  Wochenmarkt	
  nutzen?	
  
• 	
  Welche	
  Gewerbetreibende/Marktbeschicker	
  werden	
  den	
  neuen	
  Markt	
  beleben?	
  
• 	
  Welche	
  Maßnahmen	
  sind	
  notwendig	
  um	
  die	
  	
  gewünschte	
  Akzeptanz	
  zu	
  erreichen?	
  
• 	
  Wie	
  beurteilen	
  Passanten	
  in	
  der	
  Innenstadt	
  die	
  Idee?	
  Welche	
  Effekte	
  häHe	
  dies	
  auf	
  die	
  Besuchshäufigkeit?	
  
Thema:	
  Auswirkungen	
  
• 	
  Welche	
  negaCven/posiCven	
  wirtschaMlichen	
  Wirkungen	
  auf	
  den	
  derzeiCgen	
  Gewerbebestand	
  sind	
  zu	
  erwarten?	
  	
  
• 	
  Welche	
  Wirkungen	
  hat	
  das	
  Konzept	
  auf	
  die	
  KaugraMströme?	
  
• 	
  Welche	
  tourisCschen	
  Potenziale	
  sind	
  zu	
  erschließen?	
  
• 	
  Welche	
  Bedeutung	
  und	
  FunkCon	
  (Erholung	
  ...)	
  hat	
  die	
  KA-­‐Anlage	
  für	
  die	
  Bevölkerung	
  bislang?	
  
• 	
  Welche	
  Effekte	
  sehen	
  die	
  derzeiCgen	
  Wochenmarktbeschicker?	
  
• 	
  Welche	
  Effekte	
  sehen	
  die	
  angrenzenden	
  Gewerbetreibenden?	
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Die Bedeutung der Innenstadt und 
deren Angebote für Passanten und 
Haushalte
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6	
  

Bedeutung	
  der	
  Innenstadt	
  und	
  Ihrer	
  Angebote	
  

n=545	
  

0,5$

1,1$

2,1$
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5,3$

8,9$

12,6$

18,9$

23,2$

29,5$

0,0$ 5,0$ 10,0$ 15,0$ 20,0$ 25,0$ 30,0$ 35,0$
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Bin$auf$Geschä?sreise$
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27#
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50#

2#
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Freizeitnutzung*in*Fürth;*Passanten*(%)*

Häufig#

Selten#

Nie#

Weiß#nicht#

leer#

n=190	
  

5,3$

1,1$
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40,5$

22,6$
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Mehrmals$in$der$Woche$

Täglich$

Aufenthaltshäufigkeit0in0der0Fürther0Innenstadt;0
0Passanten0(%)0

n=190	
  

n=	
  190	
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Bedeutung	
  der	
  Innenstadt	
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  Ihrer	
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n	
  =	
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8	
  

Bedeutung	
  der	
  Konrad-­‐Adenauer-­‐Anlage	
  

26,6$

45,4$

37,2$

40,4$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$

Spielplatz$nutzen$

An$Brunnen$im$Fontänenhof$sitzen$

Mich$am$Musikpaviilon$auCalten$

Grünanlage$am$WeHerhäuschen$nutzen$

Nutzung'der'Teilräume'der'K1A1A;'Haushalte'(%)'

Nein%
39%%

Ja%
58%%

K.A.%
3%%

Nutzung'der'Angebote'in'der'K0A0A;''
Haushalte'(%)'

Ein	
  bedeutender	
  Anteil	
  der	
  Haushalte,	
  ca.	
  60	
  %,	
  nutzen	
  die	
  Konrad-­‐Adenauer-­‐Anlage,	
  
wobei	
  der	
  Fontänenhof	
  die	
  größte	
  Bedeutung	
  hat.	
  
	
  	
  	
  

n=545	
   n=527	
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9	
  

Bedeutung	
  der	
  Konrad-­‐Adenauer-­‐Anlage	
  

73,4%

8,5%
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Nie%

Selten%

Manchmal%
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Häufigkeit*der*Musikpavillonnutzung*i.*d.*K8A8A;*
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2,7$
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Nie$

Selten$
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Häufigkeit*der*Nutzung*der*Grünanlage*am*
We6erhäuschen*i.*d.*K<A<A;*Haushalte*(%)*

Rund	
  10%	
  der	
  Nutzer	
  halten	
  sich	
  oM	
  bis	
  sehr	
  oM	
  in	
  den	
  verschiedenen	
  
Teilräumen	
  der	
  Konrad-­‐Adenauer-­‐Anlage	
  auf.	
  

n=527	
   n=526	
  

n=524	
  
n=524	
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Aktuelle Standort-Situation des 
Wochenmarktes


25



11	
  

Bulut,	
  M.	
  
Obst,	
  Südfrüchte	
  
Gemüse,	
  Blumen	
  	
  

Schäfer,	
  W.	
  
Fleisch,	
  Wurst	
  	
  	
  

Becker,	
  K.	
  
Molkereiprodukte	
  

Akarca,	
  S.	
  
Obst,	
  Gemüse,	
  
Blumen,	
  Feinkost,	
  
Eier,	
  Honig,	
  
Gewürze	
  	
  	
  

Kukla-­‐Albrecht	
  GbR	
  	
  
Obst,	
  Gemüse,	
  Südfrüchte,	
  
Blumen,	
  Eier,	
  Honig	
  

Bellack,	
  O.	
  
Fisch	
  

Rackelmann,	
  R.	
  
Fleisch,	
  Wurst,	
  Nudeln	
  

Neukamm,	
  A.	
  
Obst,	
  Gemüse,	
  
Südfrüchte,	
  Blumen,	
  
Eier,	
  Honig	
  

Rager,	
  I.	
  
Wela-­‐Produkte	
  

Schäfer,	
  G.	
  	
  
Obst,	
  Gemüse,	
  
Südfrüchte,	
  Wild,	
  
Blumen,	
  Eier,	
  Honig	
  
	
  

Bushaltestellen	
  

Brunnen	
  

Haller,	
  G.	
  
Pferdefleisch,	
  Wurst	
  	
  

Hederer,	
  H.	
  	
  
(Bio-­‐Bauer)	
  Ost,	
  
Gemüse,	
  Blumen,	
  
Eier,	
  Honig,	
  SaF	
  

U-­‐Bahnaufgänge	
  

Aufenthalt	
  
Busfahrer	
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12	
  

Beschreibung	
  des	
  heuCgen	
  Konzepts	
  
•  12	
  Marktbeschicker/Stände	
  
•  21	
  Verkaufswägen	
  (von	
  9	
  Befragten)	
  
•  Öffnungszeiten:	
  MO-­‐	
  SA	
  	
  

Täglich	
  von	
  7:00	
  bis	
  20:00	
  Uhr,	
  Sa	
  von	
  
7:00	
  bis	
  16:00	
  Uhr,	
  Weihnachts-­‐
samstage	
  7:00	
  bis	
  18:00	
  Uhr	
  (lt.	
  
Marktsatzung	
  Stadt	
  Fürth	
  gem.	
  Bescheid	
  vom	
  27.1.1978)	
  

Quellen:	
  Marktbeschickerbefragung:	
  12	
  Befragte	
  und	
  9	
  Antworten	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Markt-­‐	
  und	
  Veranstaltungsservice	
  im	
  LiegenschaMsamt	
  

0" 1" 2" 3" 4" 5" 6" 7"

Süßwaren"

Kunsthandwerk""

Mode"und"Accessoires"

Haushaltswaren"

Brot"und"Backwaren"

Molkereierzeugnisse"(Käse,"Milch,"...)"

Wild"und"Geflügel"

Fisch/Meeresfrüchte"

Gewürze/Tee/Kräuter"

Feinkost/AnOpasO/Spezialitäten"

Imbisse/Snacks"

Fleisch/Wurst"

Blumen/Pflanzen"

Obst"und"Gemüse"

Eier"

Honig"

Sor$mente)und)Anzahl)Anbieter)nach)
Wochentagen)am)Fürther)Wochenmarkt)

Sa"

Fr"

Do"

Mi""

Di"

Mo"

219$ 223$
198$

271$
286$ 286$

0$

50$

100$

150$

200$

250$

300$

350$

Mo$ Di$ Mi$ Do$ Fr$ Sa$

Verkaufsfläche-nach-Wochentagen-in-qm-

n	
  =	
  12	
  

n=12	
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Beschreibung	
  des	
  Bauernmarktangebotes	
  

•  9	
  Anbieter	
  

Quelle.	
  Stadt.fuert.de	
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14	
  

Standortwechsel	
  in	
  der	
  Vergangenheit	
  

Stadtrat	
  beschließt	
  im	
  Januar	
  2013	
  den	
  Markt	
  dauerhaM	
  für	
  die	
  nächsten	
  2	
  Jahre	
  
an	
  den	
  Bahnhofsplatz	
  zu	
  verlegen.	
  
Vorher	
  hoher	
  Standortwechsel	
  (s.	
  Chart).	
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15	
  

Zufriedenheit	
  mit	
  dem	
  jetzigen	
  Standort	
  

Nur	
  „Passanten“	
  
sind	
  deutlich	
  
zufrieden	
  mit	
  dem	
  
bisherigen	
  
Standort.	
  
Alle	
  anderen	
  
Befragungsgruppen	
  
sind	
  eher	
  geteilter	
  
Meinung.	
  	
  

Ja#
56%#

Nein#
44%#

Zufriedenheit+mit+dem+
Standort+Bahnhof;+

+Marktbeschicker+(%)+

16%$

25%$

42%$

17%$

Zufriedenheit+mit+dem+Standort+Bahnhof;++
Gewerbe+(%)+

Gut$$

Zufriedenstellend$

Schlecht$

Weiß$nicht$

18%$

33%$35%$

14%$

Zufriedenheit+mit+dem+Standort+Bahnhof;+
Haushalte+++

Wochenmarktnutzer+(%)+

Sehr$zufrieden$

Zufrieden$

Unzufrieden$

Sehr$unzufrieden$

37%$

30%$

25%$

3%$
5%$

Zufriedenheit+mit+dem+Standort+Bahnhof;+
Passanten+(%)+

Gut$

Zufriedenstellend$

Schlecht$

Weiß$nicht$

keine$Angabe$

n=	
  9	
   n=	
  24	
  

n=	
  190	
  n=304	
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Gründe	
  der	
  Unzufriedenheit	
  mit	
  dem	
  jetzigen	
  
Standort	
  
Marktbeschicker:	
  
•  Kein	
  Publikumsverkehr,	
  nicht	
  an	
  den	
  

innerstädCschen	
  Besucher-­‐	
  und	
  Verkaufsstrom	
  
angebunden;	
  

•  Kein	
  Marktcharakter,	
  Stände	
  in	
  keiner	
  Ordnung,	
  
kundenunfreundlich,	
  Kopfsteinpflaster	
  schlecht	
  
begehbar	
  für	
  ältere	
  Menschen;	
  

•  Zu	
  viel	
  Busverkehr,	
  Standplatz	
  zu	
  schlecht;	
  
•  Keine	
  LaugundschaM,	
  da	
  wir	
  abseits	
  stehen;	
  

Kundenströme	
  gehen	
  an	
  uns	
  vorbei;	
  	
  	
  
	
  	
  

4,0$

28,7$

31,3$

38,7$

46,0$

66,0$

83,3$

0,0$ 10,0$20,0$30,0$40,0$50,0$60,0$70,0$80,0$90,0$

Preis2/Leistungsverhältnis$

Sauberkeit$des$Marktes$

Zu$wenig$Vielfalt$im$Angebot$

Zu$wenig$Marktstände$

Mangelnde$Sicherheit$wegen$
Verkehr$

OpMk$der$Stände$

Geringe$Aufenthaltsqualität$

Gründe'der'HH)Unzufriedenheit'mit'
Wochenmarkt'am'Bhf.'

0,0#

4,2#

10,4#

10,4#

14,6#

33,3#

50,0#

54,2#

0,0# 10,0# 20,0# 30,0# 40,0# 50,0# 60,0#

Öffnungszeiten#

Angebotsqualität#

Angebotsvielfalt#

Preis/Leistung#

Anzahl#der#Stände/Größe#

Sauberkeit#

OpJk#der#Stände#

Aufenthaltsqualität#allgemein#

Gründe'der'Unzufriedenheit'der'
Passanten'in'%'

Während	
  von	
  den	
  Nutzern	
  insbesondere	
  die	
  
Aufenthaltsqualität	
  und	
  OpCk	
  der	
  Stände	
  
kriCsiert	
  wird,	
  sehen	
  die	
  MB	
  den	
  Standort	
  an	
  
sich	
  kriCsch.	
  Bei	
  der	
  Vielzahl	
  der	
  posiCv	
  
gesCmmten	
  MB	
  liegt	
  der	
  Grund	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
in	
  der	
  DauerhaMigkeit	
  des	
  	
  
Standortes.	
  	
  

n=48	
  

n=150	
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Standortvorschläge	
  

20%	
  der	
  Befragten,	
  die	
  sich	
  einen	
  
Standort	
  an	
  der	
  Fürther	
  Freiheit	
  
wünschen,	
  können	
  sich	
  diesen	
  auch	
  in	
  
der	
  KAA	
  vorstellen.	
  
Für	
  den	
  Großteil	
  der	
  Befragten	
  wäre	
  	
  ein	
  
neuer	
  Standort	
  rund	
  um	
  die	
  Fürther	
  
Freiheit	
  vorstellbar.	
  	
  

1,0$

2,1$

2,6$

3,1$

9,8$

20,6$

27,3$

33,5$

0,0$ 10,0$ 20,0$ 30,0$ 40,0$

Egal$

Entlang$der$Rudolf:Breitscheid:Straße/
K:A:A$

SonsEge$

Weiß$nicht$

Kleine$Freiheit$(Am$Paradiesbrunnen)$

Bahnhof$

In$der$Konrad:Adenauer:Anlage$$

Fürther$Freiheit$

Alterna(vstandorte;.
.Passanten.(%).

n=	
  190;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  

0,0#

18,2#

18,2#

63,6#

0,0# 10,0# 20,0# 30,0# 40,0# 50,0# 60,0# 70,0#

Kleine#Freiheit#(Am#
Paradiesbrunnen)#

Konrad@Adenauer@Anlage#

Fürther#Freiheit#

Entlang#der#Rudolf@Breitscheid@
Straße#(an#der#K@A@A)#

Alterna(vstandorte;.
.Marktbeschicker.(%).

n=	
  9;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  

8,3$

0,0$

12,5$

12,5$

29,2$

37,5$

0,0$ 5,0$ 10,0$ 15,0$ 20,0$ 25,0$ 30,0$ 35,0$ 40,0$

keine$Angabe$

Kleine$Freiheit$(Am$

Entlang$der$RudolfBBreitscheidB

SonsGges$

Fürther$Freiheit$

In$der$KonradBAdenauerBAnlage$

Alterna(vstandorte;..
Gewerbe.(%).

n=	
  24;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
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Zwischenfazit	
  zum	
  Standort	
  heute	
  
Derzeit	
  gibt	
  es	
  am	
  Wochenmarkt	
  12	
  Marktbeschicker,	
  die	
  an	
  unterschiedlichen	
  Tagen	
  
vor	
  Ort	
  sind,	
  so	
  dass	
  die	
  Angebotsbreite	
  während	
  des	
  Wochenverlaufes	
  deutlich	
  
schwankt.	
  
Das	
  bestehende	
  SorCment	
  konzentriert	
  sich	
  auf	
  klassische	
  Wochenmarktangebote	
  mit	
  
Schwerpunkt	
  Obst	
  und	
  Gemüse.	
  
Seit	
  2013	
  ist	
  der	
  Bahnhofsvorplatz	
  nach	
  früheren	
  vielen	
  Standortwechseln	
  fester	
  
Standort.	
  Dieser	
  Umstand	
  beeinflusst	
  die	
  mehrheitlich	
  posiCve	
  Haltung	
  der	
  
Marktbeschicker	
  zum	
  Bahnhof	
  deutlich.	
  	
  
Mit	
  Ausnahme	
  der	
  Passanten,	
  die	
  mit	
  dem	
  Standort	
  Bahnhof	
  spürbar	
  zufrieden	
  sind,	
  
sind	
  die	
  anderen	
  Nutzergruppen	
  in	
  ähnlich	
  große	
  Mengen	
  zweigeteilt.	
  	
  
Die	
  unzufriedenen	
  Marktbeschicker	
  kriCsieren	
  vor	
  allem	
  die	
  fehlende	
  Nähe	
  zur	
  
Innenstadxrequenz	
  und	
  den	
  fehlenden	
  Marktcharakter.	
  Dies	
  wird	
  durch	
  die	
  Beurteilung	
  
der	
  Passanten	
  und	
  Innenstadt-­‐Haushalte	
  bestäCgt.	
  Mangelnde	
  Aufenthaltsqualität,	
  
schlechte	
  OpCk	
  der	
  Stände,	
  mangelnde	
  Sauberkeit	
  und	
  kriCsche	
  Verkehrssicherheit	
  sind	
  
häufig	
  genannte	
  NegaCvpunkte.	
  	
  
GleichzeiCg	
  wird	
  deutlich,	
  dass	
  der	
  Wochenmarkt	
  für	
  alle	
  Nutzergruppen,	
  aber	
  
insbesondere	
  für	
  die	
  Innenstadt-­‐Haushalte,	
  eine	
  große	
  Bedeutung	
  bei	
  der	
  Versorgung	
  
von	
  Frische-­‐LebensmiHeln	
  besitzt.	
  
Fragt	
  man	
  nach	
  AlternaCvstandorten	
  zum	
  bisherigen	
  Bahnhofsstandort,	
  dann	
  wird	
  die	
  
Präferenz	
  an	
  der	
  Fürther	
  Freiheit	
  (in,	
  an	
  oder	
  gegenüber	
  der	
  KAA)	
  deutlich.	
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Der Wochenmarkt und dessen Beitrag 
zur Innenstadtattraktivität
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FunkConale	
  Bedeutung	
  des	
  Wochenmarktes	
  

Der	
  Wochenmarkt	
  ist	
  ein	
  wichCger	
  
Nahversorger	
  der	
  Haushalte	
  und	
  
aHrakCver	
  Anbieter	
  für	
  die	
  Passanten.	
  	
  
	
  
78%	
  	
  der	
  befragten	
  Gewerbetreibenden	
  
sehen	
  keinen	
  Zusammenhang	
  ihrer	
  
Kunden	
  mit	
  den	
  heuCgen	
  
Wochenmarktkunden	
  	
  
am	
  Bahnhof	
  

61,1$

22,2$

8,3$

8,3$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$ 60$ 70$

Keine$Einkäufe$in$der$Innenstadt$

Vor$dem$Marktbesuch$eingekauC$

Nach$dem$Marktbesuch$Einkauf$geplant$

Einkauf$vorher$und$nachher$

Einkaufsverhalten/der/Besucher/am/Standort/
Bahnhof/in/%/

Wochenmarktbefragung	
  1/2013:	
  
n=	
  38;	
  Mehrfachangaben	
  	
  möglich	
  

3,0$

13,0$

50,0$

56,0$

72,0$

0,0$ 10,0$ 20,0$ 30,0$ 40,0$ 50,0$ 60,0$ 70,0$ 80,0$

Sons0ges$

Beim$Bauern$auf$dem$Land$

Wochenmarkt$am$Fürther$Bahnhof$

Discounter$

Supermarkt$

Nutzung'von'Lebensmi0el2Einkaufsmöglichkeiten;'
'Passanten'(%)'

n=	
  190;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  

15,8%

29,4%

33,4%

40,2%

55,2%

55,8%

0,0% 10,0% 20,0% 30,0% 40,0% 50,0% 60,0%

Bauer%auf%dem%Land%

Discounter%außerhalb%der%Innenstadt%

BioAMarkt%außerhalb%der%Innenstadt%

Discounter%in%der%Innenstadt%

Supermarkt%außerhalb%der%Innenstadt%

Wochenmarkt%am%Bhf.%

Nutzung'der'derzeit'verfügbaren'Einkaufsmöglichkeiten;''
Haushalte'(%)'

n=	
  545;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
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FunkConale	
  Bedeutung	
  des	
  Wochenmarktes	
  

Etwa	
  70	
  %	
  der	
  Innenstadt-­‐HH	
  kaufen	
  mindestens	
  1x	
  die	
  Woche	
  am	
  Wochenmarkt	
  ein.	
  
Die	
  durchschniHlichen	
  Wochenmarkt-­‐Ausgaben	
  der	
  befragten	
  Passanten	
  beträgt	
  14	
  EUR.	
  	
  	
  

3,9$

24,7$

40,8$

21,4$

6,3$
3,0$

0,0$

5,0$

10,0$

15,0$

20,0$

25,0$

30,0$

35,0$

40,0$

45,0$

Täglich$ 243$x$die$
Woche$

1$x$die$
Woche$

243$x$im$
Monat$

1$x$im$
Monat$

Seltener$

Einkaufshäufigkeit/der/Wochenmarktnutzer;/
/Haushalte/(%)/

13#

18#
21#

17#

13#
15#

19#

0#

5#

10#

15#

20#

25#

Täglich# 213#x#die#
Woche#

1#x#die#
Woche#

213#x#im#
Monat#

1#x#im#
Monat#

Seltener# Gesamt#

Durchschni)liche,Ausgaben,der,
Wochenmarktnutzer,nach,Nutzungshäufigkeit;,

,Haushalte,(EUR),

n=	
  304	
  
n=	
  304	
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Beitrag	
  eines	
  neuen	
  Wochenmarktkonzeptes	
  zur	
  
Belebung	
  der	
  Innenstadt	
  

55%#
27%#

13%#

5%#

Beitrag(eines(neuen(Wochenmarktkonzeptes(zur(
Belebung(der(Innenstadt;((

Passanten((%)(

Ja#

Nein#

Weiß#nicht#

Keine#Angabe#
67%$

21%$

12%$

Beitrag(eines(neuen(Wochenmarktkonzeptes(
zur(Belebung(der(Innenstadt;((

Gewerbe((%)(

Ja$

Nein$

Weiß$nicht$

n=24	
   n=190	
  

Frage: Glauben Sie, dass ein neues Wochenmarkt-Konzept die Fürther Innenstadt beleben würde?	
  

Ein	
  neues	
  Wochenmarkt-­‐Konzept	
  kann	
  zur	
  Belebung	
  der	
  Innenstadt	
  beitragen.	
  
Insbesondere	
  die	
  Gewerbetreibenden	
  erwarten	
  sich	
  posiCve	
  Effekte.	
  Dies	
  wird	
  durch	
  die	
  
Passanten	
  gestützt.	
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Angebotserwartung
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Einkaufsgewohnheiten	
  der	
  Innenstadt	
  -­‐	
  Haushalte	
  

Die	
  Innenstadtbewohner	
  gehen	
  im	
  DurchschniJ	
  2,6	
  mal	
  in	
  der	
  Woche	
  LebensmiHel	
  
einkaufen.	
  Dies	
  tun	
  70%	
  nachmiHags	
  oder	
  abends.	
  Die	
  BerufstäPgen	
  30	
  bis	
  60-­‐Jährigen)	
  
gehen	
  nachmiHags	
  oder	
  abends	
  LebensmiHel	
  einkaufen.	
  
Die	
  Senioren	
  (über	
  60-­‐Jährige)	
  gehen	
  vorwiegend	
  vormiHags	
  und	
  teilweise	
  nachmiHags	
  
einkaufen.	
  
	
  
Dies	
  spricht	
  für	
  eine	
  lange	
  Öffnungszeit	
  des	
  Wochenmarktes.	
  

0,2$

30,8$

38,5$

6,2$

18,5$

5,7$

0$ 5$ 10$ 15$ 20$ 25$ 30$ 35$ 40$ 45$

keine$Angabe$

Abends$

Nachmi:ags$

Mi:ags$

Vormi:ags$

Morgens$

Bevorzugte*Tageszeit*für*den*Lebensmi6eleinkauf;**
Haushalte*(%)*

n=545	
  

5,8$

19,5$

11,6$

27,4$

7,9$

21,6$

6,3$

0,0$ 5,0$ 10,0$ 15,0$ 20,0$ 25,0$ 30,0$

keine$Angabe$

Unterschiedlich$

Abends$

Nachmi?ags$

Mi?ags$

Vormi?ags$

Morgens$

Bevorzugte*Einkaufszeit;**
Passanten*(%)*

n=190	
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Gewünschte	
  Angebotsstruktur	
  beim	
  
Wochenmarkt	
  

5,5#

8,7#

8,7#

9,4#

32,9#

35,3#

38,3#

45,2#

50,0#

50,8#

51,4#

52,8#

55,1#

56,4#

58,0#

75,2#

94,0#

0# 10# 20# 30# 40# 50# 60# 70# 80# 90# 100#

Mode#und#Accessoires#

Haushaltswaren#

Süßwaren#

Kunsthandwerk#(Keramik,#Holz,#Schmuck...)#

Feinkost/AnJpast/Spezialitäten#

Gewürze/Tee/Kräuter#

Wild#und#Geflügel#

Fisch#und#Meeresfrüchte#

Fleisch/Wurst#

Brot#und#Backwaren#

Gastronomie#(Restaurants,#Bistros,#Cafes...)#

Honig#

Molkereierzeugnisse#

Imbissstände#(Bratwürste,#Suppen,#Salate...)#

Blumen/Planzen#

Eier#

Obst#und#Gemüse#

Sehr%wich)ge/wich)ge%Angebote%an%einem%Wochenmarkt;%
%Passanten%(%)%

11,9$

16,5$

20,2$

25,9$

59,3$

60,4$

60,4$

60,7$

62,4$

62,6$

67,5$

68,4$

68,6$

70,8$

81,5$

81,8$

97,4$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$ 60$ 70$ 80$ 90$ 100$

Mode$und$Accessoires$

Haushaltswaren$

Kunsthandwerk$

Süßwaren$

Wild$und$Geflügel$

Gastronomie$(Restaurant,$Bistro,$Café$

Imbisstände$

Gewürze/Tee/Kräuter$

Honig$

Fisch$und$Meeresfrüchte$

Feinkost/AnUpasU/Spezialitäten$

Blumen/Pflanzen$

Fleisch/Wurst$

Brot$und$Backwaren$

Molkereiprodukte$

Eier$

Obst$und$Gemüse$

Sehr%wich)ge/wich)ge%Angebote%an%einem%Wochenmarkt;%%
Haushalte%(%)%

n=545;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  	
  
n=190;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  	
  

Die	
  klassischen	
  Wochenmarktprodukte	
  stehen	
  an	
  erster	
  Stelle.	
  Während	
  bei	
  den	
  
Haushalten	
  der	
  qualifizierte	
  Versorgungscharakter	
  deutlich	
  wird,	
  steht	
  bei	
  den	
  Passanten	
  
die	
  spontane	
  Verpflegung	
  und	
  das	
  Erlebnis	
  im	
  Vordergrund.	
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26	
  

Kriterien	
  beim	
  LebensmiHeleinkauf	
  

Die	
  Bedeutung	
  der	
  Regionalität	
  wird	
  auch	
  bei	
  den	
  Kriterien	
  beim	
  
LebensmiHeleinkauf	
  der	
  Innenstadt-­‐Haushalte	
  bestäCgt.	
  	
  Das	
  Angebot	
  von	
  Bio-­‐
Produkten	
  steht	
  dagegen	
  weniger	
  im	
  MiHelpunkt.	
  Dies	
  triy	
  auch	
  auf	
  den	
  Preis	
  zu.	
  
So	
  geben	
  auch	
  61%	
  der	
  Befragten	
  an,	
  sich	
  auch	
  mal	
  was	
  	
  
Besonderes	
  gönnen	
  zu	
  wollen.	
  	
  
	
  

22,6$

34,5$

46,6$

53,2$

60,6$

64,2$

77,4$

78,0$

81,7$

86,8$

99,1$

99,3$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$ 60$ 70$ 80$ 90$ 100$

Freunde$treffen$

Gastrobesuch$

Bio$

Pers.$Ansprache$

Besonderes$gönnen$

Preis$

Nähe$Wohnung$

Service$

angenehme$Atmosphäre$

Regionalität$

Qualität$

Frische$

Sehr%wich)ge/wich)ge%Kriterien%beim%Lebensmi3eleinkauf;%
Haushalte%(%)%

n=545;	
  Mehrfachangaben	
  
möglich	
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27	
  

Angebotserwartung	
  

0,0#

0,0#

11,1#

22,2#

22,2#

22,2#

33,3#

44,4#

44,4#

55,6#

77,8#

0# 10# 20# 30# 40# 50# 60# 70# 80# 90# 100#

Geschlossene#Markthalle#

Offene#Markthalle#

Alles#so#lassen#wie#bisher#

Breiterer#Angebotsmix#

Feste#MarktwirtschaEen#

InternaGonale#Angebote#aus#den#Partnerstädten#

Spezialitätentheken#

Imbissstände#

Mischung#aus#festen#und#wechselnden#Anbietern#

IntegraGon#des#Bauernmarktes#

Ganzjährig#fester#Standort#

Gewünschte*Kriterien*bei*einem*neuen*Wochenmarkt;*
Marktbeschicker*(%)*

n=9;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  	
  

4,0$

8,3$

20,8$

25,0$

33,3$

37,5$

37,5$

50,0$

58,3$

62,5$

66,7$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$ 60$ 70$

Alles$so$lassen$wie$bisher$

Geschlossenen$Markthalle$

Feste$Marktwirtscha>en$

Offene$Markthalle$

Imbissstände$

Breiterer$Angebotsmix$

Mischung$aus$festen$und$wechselnden$Anbietern$

InternaJonale$Angebote$aus$den$Partnerstädten$

Ganzjährig$fester$Standort$

Spezialitätentheken$

IntegraJon$des$Bauernmarktes$

Gewünschte*Kriterien*bei*einem*neuen*Wochenmarkt;*
Gewerbe*(%)*

n=24;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  	
  

6,3$

17,4$

18,4$

19,5$

34,2$

35,8$

40,0$

53,7$

0$ 10$ 20$ 30$ 40$ 50$ 60$

So$lassen$wie$den$aktuellen$Wochenmarkt$

Mischung$aus$festen$und$wechelnden$Anbietern$

Wochenmarkt$als$geschlossene$Markthalle$

Größere$Angebotsvielfalt$

Bistros,$Cafes$zum$Hinsetzen$

Imbissstände$(Bratwürste,$Suppen,$Salate...)$$

Wochenmarkt$als$offene$Markthalle$

Ganzjährig$fester$Standort$

Gewünschte*Kriterien*bei*einem*neuen*Wochenmarkt;*
Passanten*(%)*

n=190;	
  Mehrfachangaben	
  möglich	
  	
  

Sehr	
  wichCger	
  Faktor	
  ist	
  der	
  feste	
  Standort.	
  
Das	
  Besondere,	
  z.B.	
  Spezialitätentheken	
  wird	
  
ebenfalls	
  häufig	
  gewünscht.	
  Eine	
  IntegraCon	
  
des	
  Bauernmarktes	
  scheint	
  Gewerbe-­‐
treibenden	
  und	
  Marktbeschickern	
  sehr	
  
sinnvoll.	
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Zukünftiges beabsichtigtes 

Nutzungsverhalten 
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29	
  

BeabsichCge	
  Nutzung	
  des	
  zukünMigen	
  
Einkaufsangebotes	
  

29,4%

13,9%

19,1%

23,1%

12,7%

1,7%

19,1%

10,8%

15,2%

27,7%

22,2%

4,8%

16,1%

7,0%

13,8%

29,5%

29,0%

4,4%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Seltener%

1%x%im%Monat%

293%x%im%Monat%

1%x%die%Woche%

293%x%die%Woche%

Täglich%

Beabsich)gte,Nutzung,des,zukün4igen,
Einkaufsangebotes;,,

Haushalte,(%),

Wochenmarkt% Edeka%im%Hornschuch9Center% REWE%in%der%Neuen%MiIe%

Es	
  wird	
  deutlich,	
  dass	
  das	
  
neue	
  LebensmiHelangebot	
  
in	
  der	
  Innenstadt	
  zur	
  
Grundversorgung	
  eine	
  große	
  
Bedeutung	
  einnehmen	
  wird.	
  
Die	
  AHrakCvität	
  des	
  
Wochenmarktes	
  wird	
  aber	
  
dadurch	
  wenig	
  geschmälert.	
  	
  

40,1%

38,8%

21,1%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0% 45,0%

häufiger%

gleich%o5%

seltener%

Zukün&iges+beabsich0gtes+Einkaufsverhalten+
der+Wochenmarktkäufer+in+den+HH+(%)+

n=545	
  

n=304	
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68,4%

49,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Zukün2ige%Nutzungsabsicht%

Heu?ge%Nutzung%

Wochenmarktnutzung/der/Passanten/(%)/

ZukünMige	
  Nutzung	
  des	
  Wochenmarktes	
  

20,1%

10,0%

20,5%

29,3%

16,7%

3,3%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0%

Seltener%

1%x%im%Monat%

273%x%im%Monat%

1%x%die%Woche%

273%x%die%Woche%

Täglich%

Nutzungsabsicht-heu/ger-Nichtkunden3HH-am-neuen-
Wochenmarkt-(%)-

Ein	
  neuer	
  Wochenmarkt	
  kann	
  neue	
  Potenziale	
  erschließen.	
  Neben	
  einer	
  häufigeren	
  
Einkaufsabsicht	
  bei	
  den	
  Passanten	
  ,	
  wollen	
  auch	
  heuCge	
  Nichtnutzer	
  unter	
  den	
  
Innenstadt-­‐HH	
  in	
  ZukunM	
  bei	
  einem	
  neuen	
  Konzept	
  vermehrt	
  einkaufen.	
  Nur	
  bei	
  20%	
  
wird	
  dies	
  keinen	
  Effekt	
  haben.	
  

n	
  =	
  130	
  	
  	
  

n	
  =	
  239	
  	
  

n	
  =	
  95	
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31	
  

Bedeutung	
  der	
  Innenstadt	
  und	
  Ihre	
  Angebote	
  

Der	
  hohe	
  Anteil	
  der	
  Passanten,	
  bei	
  denen	
  ein	
  neuer	
  Wochenmarkt	
  wenig	
  Effekt	
  
haben	
  wird,	
  wohnen	
  selbst	
  bereits	
  vielfach	
  in	
  der	
  Innenstadt.	
  Dagegen	
  wird	
  für	
  
die	
  Bewohner	
  der	
  Stadtränder	
  die	
  Innenstadt	
  mit	
  einem	
  neuen	
  Wochenmarkt	
  
spürbar	
  aHrakCver	
  werden.	
  

19,4%

27,0%

50,0%

40,0%

50,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Innenstadt%

Südstadt%

Stadeln/Sack%

Unterfarrnbach%

BurgA./Oberfürb.%

90
76
2%

90
76
3%

90
76
5%

90
76
6%

90
76
8%

Häufigere(Besuche((
Passanten((%)(

n	
  =	
  10	
  

n	
  =	
  15	
  

n	
  =	
  8	
  

n	
  =	
  37	
  

n	
  =	
  36	
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Erwartete	
  Effekte	
  für	
  das	
  Gewerbe	
  

Ja#
42%#

Nein#
42%#

Weiß#
nicht#
16%#

Wirtscha)licher,Vorteil,durch,ein,neues,
Konzept,,

Gewerbe,(%),

Ja#
50%#

Nein#
33%#

Weiß#
nicht#
17%#

Wirtscha)licher,Vorteil,durch,
einen,neuen,Standort,,,

Gewerbe,(%),

Die	
  Gewerbetreibenden	
  sehen	
  eher	
  im	
  veränderten	
  Standort	
  als	
  im	
  
veränderten	
  Konzept	
  posiCve	
  wirtschaMliche	
  Effekte	
  für	
  sich.	
  	
  

n	
  =	
  24	
  

n	
  =	
  24	
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BereitschaM	
  der	
  Marktbeschicker	
  zum	
  
Standortwechsel	
  und	
  gewünschte	
  Öffnungszeiten	
  

Ja#
67%#Nein#

0%#

Weiß#nicht#
33%#

Bereitscha*+der+Marktbeschicker+zur+
Wiederbelegung+an+neuem+Standort+

1" 1"
4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4"

1"1" 1"

4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4"

1"1" 1"

4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4"

1"1" 1"

4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4"

1"1" 1"

4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4" 4"

1"1" 1"

4"
8" 8" 8" 8" 8" 8" 8"

2" 2" 1" 1"

0"

5"

10"

15"

20"

25"

30"

5" 6" 7" 8" 9" 10" 11" 12" 13" 14" 15" 16" 17" 18" 19"

Bereitscha*+zur+Öffnung+nach+Uhrzeit+

SA"

FR"

Do"

Mi"

DI"

MO"

67%	
  der	
  jetzigen	
  Anbieter	
  wären	
  auch	
  an	
  
einem	
  neuen	
  Standort	
  gerne	
  weiter	
  Anbieter.	
  	
  
Den	
  Marktbeschickern	
  käme	
  in	
  der	
  Mehrheit	
  
eine	
  Öffnungszeit	
  Mo-­‐	
  Fr	
  von	
  7	
  –	
  18	
  und	
  Sa	
  
von	
  8	
  –	
  14	
  Uhr	
  entgegen.	
  n	
  =	
  9	
  

n	
  =	
  9	
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Anforderungen	
  und	
  gewünschte	
  TrägerschaM	
  

0"

0"

3"

3"

9"

13"

22"

25"

25"

0" 5" 10" 15" 20" 25" 30"

Kleinerer"Stand"

Mit"Ausweichort"bei"anderen"

Größerer"Stand"

Fest"eingerichteter"Stand"(Gestaltung"

Frei"gestaltbarer,"mobiler"Stand"

AbwasserC/Frischwasseranschluss"

Markt"immer"am"selben"Standort"

Stand"in"gleicher"Größe"

Stromanschluss"notwendig"

Anforderungen*der*Marktbeschicker*
an*den*neuen*Standort*(%)*

2"

1"

3"

0"

1"

1"

4"

0" 1" 2" 3" 4" 5"

unter"5"

5"-"9"

10"-"15"

16"-"20"

21"-"30"

31"-"40"

41"-"50"

Flächenbedarf-in-qm-der-bisherigen-Anbieter-

Kommunale)
Trägerscha1)

87%)

Private)
Trägerscha1)

0%)

Public;
Private;

Partnership)
13%)

Gewünschte*Trägerscha0*

n	
  =	
  9	
  

n	
  =	
  9	
  

n	
  =	
  12	
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Zwischenfazit 
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Zwischenfazit	
  I	
  

•  Passanten	
  kommen	
  vor	
  allem	
  zum	
  Shoppen	
  oder	
  Bummeln	
  in	
  die	
  Innenstadt.	
  
•  Der	
  größte	
  Anteil	
  der	
  Passanten	
  (63%)	
  kommt	
  mindestens	
  mehrmals	
  in	
  der	
  Woche	
  in	
  die	
  Innenstadt	
  (Anm.:	
  

es	
  bewegen	
  sich	
  vor	
  allem	
  Fürther	
  Einwohner	
  dorthin)	
  
•  Passanten	
  halten	
  sich	
  am	
  liebsten	
  am	
  Paradiesbrunnen	
  oder	
  in	
  der	
  Gustavstraße	
  auf.	
  Sie	
  nutzen	
  aber	
  auch	
  

die	
  KAA	
  (30%).	
  	
  
•  Die	
  Haushalte	
  nutzen	
  am	
  intensivsten	
  den	
  Stadtpark	
  in	
  ihrer	
  Freizeit.	
  Das	
  Gastronomieangebot	
  ist	
  ebenfalls	
  

sehr	
  beliebt.	
  	
  
•  58%	
  der	
  HH	
  nutzen	
  die	
  KAA,	
  wobei	
  die	
  größte	
  Bedeutung	
  der	
  Fontänenhof	
  besitzt.	
  Aber	
  nur	
  10%	
  der	
  

Haushalte	
  halten	
  sich	
  oM	
  oder	
  sehr	
  oM	
  in	
  den	
  Teilräumen	
  der	
  KAA	
  auf.	
  
•  Der	
  Wochenmarkt	
  mit	
  insgesamt	
  max.	
  12	
  Anbietern	
  hat	
  sehr	
  lange	
  Öffnungszeiten	
  und	
  ist	
  Mo	
  –	
  Fr	
  geöffnet.	
  
•  Das	
  Angebot	
  schwankt	
  im	
  SorCment	
  unter	
  der	
  Woche	
  beträchtlich.	
  Es	
  fehlt	
  an	
  den	
  meisten	
  Tagen	
  an	
  Vielfalt	
  

der	
  SorCmente.	
  Nachdem	
  der	
  Wochenmarkt	
  heute	
  eine	
  hohe	
  NahversorgungsfunkCon	
  hat,	
  fällt	
  das	
  wenig	
  ins	
  
Gewicht.	
  

•  Die	
  Verkaufsfläche	
  liegt	
  derzeit	
  bei	
  max.	
  290	
  qm.	
  
•  Der	
  Bauernmarkt	
  ergänzt	
  das	
  Angebot	
  am	
  Samstag	
  von	
  7:30	
  bis	
  13:30	
  Uhr	
  mit	
  interessanten	
  Produkten.	
  	
  
•  Seit	
  2013	
  ist	
  der	
  Bahnhofsvorplatz	
  nach	
  früheren	
  vielen	
  Standortwechseln	
  fester	
  Standort.	
  Dieser	
  Umstand	
  

beeinflusst	
  die	
  mehrheitlich	
  posiCve	
  Haltung	
  der	
  Marktbeschicker	
  zum	
  Bahnhof	
  deutlich.	
  	
  
•  Mit	
  Ausnahme	
  der	
  Passanten,	
  die	
  mit	
  dem	
  Standort	
  Bahnhof	
  spürbar	
  zufrieden	
  sind,	
  sind	
  die	
  anderen	
  

Nutzergruppen	
  in	
  ähnlich	
  große	
  Mengen	
  zweigeteilt.	
  	
  
•  Die	
  unzufriedenen	
  Marktbeschicker	
  kriCsieren	
  vor	
  allem	
  die	
  fehlende	
  Nähe	
  zur	
  Innenstadxrequenz	
  und	
  den	
  

fehlenden	
  Marktcharakter.	
  Dies	
  wird	
  durch	
  die	
  Beurteilung	
  der	
  Passanten	
  und	
  Innenstadt-­‐Haushalte	
  
bestäCgt.	
  Mangelnde	
  Aufenthaltsqualität,	
  schlechte	
  OpCk	
  der	
  Stände,	
  mangelnde	
  Sauberkeit	
  und	
  kriCsche	
  
Verkehrssicherheit	
  sind	
  häufig	
  genannte	
  NegaCvpunkte.	
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Zwischenfazit	
  II	
  

•  GleichzeiCg	
  wird	
  deutlich,	
  dass	
  der	
  Wochenmarkt	
  für	
  alle	
  Nutzergruppen,.	
  Aber	
  insbesondere	
  für	
  die	
  
Innenstadt-­‐Haushalte	
  eine	
  große	
  Bedeutung	
  bei	
  der	
  Versorgung	
  von	
  Frische-­‐LebensmiHeln	
  besitzt.	
  

•  Fragt	
  man	
  nach	
  AlternaCvstandorten	
  zum	
  bisherigen	
  Bahnhofsstandort,	
  dann	
  wird	
  die	
  Präferenz	
  an	
  der	
  
Fürther	
  Freiheit	
  (in,	
  an	
  oder	
  gegenüber	
  der	
  KAA)	
  deutlich.	
  

•  Etwa	
  70	
  %	
  der	
  Innenstadt-­‐HH	
  kaufen	
  mindestens	
  1x	
  die	
  Woche	
  am	
  Wochenmarkt	
  ein.	
  
•  Die	
  durchschniHlichen	
  Wochenmarkt-­‐Ausgaben	
  der	
  befragten	
  Passanten	
  beträgt	
  14	
  EUR.	
  	
  	
  
•  Ein	
  neues	
  Wochenmarkt-­‐Konzept	
  kann	
  zur	
  Belebung	
  der	
  Innenstadt	
  beitragen.	
  Insbesondere	
  die	
  

Gewerbetreibenden	
  erwarten	
  sich	
  posiCve	
  Effekte.	
  Dies	
  wird	
  durch	
  die	
  Passanten	
  gestützt.	
  	
  	
  
•  Die	
  Innenstadtbewohner	
  gehen	
  im	
  DurchschniJ	
  2,6	
  mal	
  in	
  der	
  Woche	
  LebensmiHel	
  einkaufen.	
  Dies	
  tun	
  70%	
  

nachmiHags	
  oder	
  abends.	
  Die	
  BerufstäPgen	
  30	
  bis	
  60-­‐Jährigen)	
  gehen	
  nachmiHags	
  oder	
  abends	
  LebensmiHel	
  
einkaufen.	
  Die	
  Senioren	
  (über	
  60-­‐Jährige)	
  gehen	
  vorwiegend	
  vormiHags	
  und	
  teilweise	
  nachmiHags	
  einkaufen.	
  
Dies	
  spricht	
  für	
  eine	
  lange	
  Öffnungszeit	
  des	
  Wochenmarktes.	
  

•  Die	
  klassischen	
  Wochenmarktprodukte	
  stehen	
  an	
  erster	
  Stelle.	
  Während	
  bei	
  den	
  Haushalten	
  der	
  qualifizierte	
  
Versorgungscharakter	
  deutlich	
  wird,	
  steht	
  bei	
  den	
  Passanten	
  die	
  spontane	
  Verpflegung	
  und	
  das	
  Erlebnis	
  im	
  
Vordergrund.	
  

•  Die	
  Bedeutung	
  der	
  Regionalität	
  wird	
  auch	
  bei	
  den	
  Kriterien	
  beim	
  LebensmiHeleinkauf	
  der	
  Innenstadt-­‐
Haushalte	
  bestäCgt.	
  Das	
  Angebot	
  von	
  Bio-­‐Produkten	
  steht	
  dagegen	
  weniger	
  im	
  MiHelpunkt.	
  	
  

•  Dies	
  triy	
  auch	
  auf	
  den	
  Preis	
  zu.	
  So	
  geben	
  auch	
  61%	
  der	
  Befragten	
  an,	
  sich	
  auch	
  mal	
  was	
  Besonderes	
  gönnen	
  
zu	
  wollen.	
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Zwischenfazit	
  III	
  

•  Sehr	
  wichCger	
  Faktor	
  ist	
  der	
  feste	
  Standort.	
  Das	
  Besondere,	
  z.B.	
  Spezialitätentheken	
  wird	
  ebenfalls	
  häufig	
  
gewünscht.	
  Eine	
  IntegraCon	
  des	
  Bauernmarktes	
  scheint	
  Gewerbetreibenden	
  und	
  Marktbeschickern	
  sehr	
  sinnvoll.	
  	
  

•  Es	
  wird	
  deutlich,	
  dass	
  das	
  neue	
  LebensmiHelangebot	
  (REWE	
  und	
  EDEKA)	
  	
  in	
  der	
  Innenstadt	
  zur	
  Grundversorgung	
  
eine	
  große	
  Bedeutung	
  einnehmen	
  wird.	
  Die	
  AHrakCvität	
  des	
  Wochenmarktes	
  wird	
  aber	
  dadurch,	
  zumindest	
  im	
  
Vorsatz,	
  wenig	
  geschmälert.	
  	
  

•  Ein	
  neuer	
  Wochenmarkt	
  kann	
  neue	
  Potenziale	
  erschließen.	
  Neben	
  einer	
  häufigeren	
  Einkaufsabsicht	
  bei	
  den	
  
Passanten	
  ,	
  wollen	
  auch	
  heuCge	
  Nichtnutzer	
  unter	
  den	
  Innenstadt-­‐HH	
  	
  in	
  ZukunM	
  bei	
  einem	
  neuen	
  Konzept	
  
vermehrt	
  einkaufen.	
  	
  Nur	
  bei	
  20%	
  wird	
  dies	
  keinen	
  Effekt	
  haben.	
  

•  Der	
  hohe	
  Anteil	
  der	
  Passanten,	
  bei	
  denen	
  ein	
  neuer	
  Wochenmarkt	
  wenig	
  Effekt	
  haben	
  wird,	
  wohnen	
  selbst	
  bereits	
  
vielfach	
  in	
  der	
  Innenstadt.	
  Dagegen	
  wird	
  für	
  die	
  Bewohner	
  der	
  Stadtränder	
  die	
  Innenstadt	
  mit	
  einem	
  neuen	
  
Wochenmarkt	
  spürbar	
  aHrakCver	
  werden.	
  

•  Die	
  Gewerbetreibenden	
  sehen	
  eher	
  im	
  veränderten	
  Standort	
  als	
  im	
  veränderten	
  Konzept	
  posiCve	
  wirtschaMliche	
  
Effekte	
  für	
  sich.	
  	
  

•  67%	
  der	
  jetzigen	
  Anbieter	
  wären	
  auch	
  an	
  einem	
  neuen	
  Standort	
  gerne	
  weiter	
  Anbieter.	
  	
  Den	
  Marktbeschickern	
  
käme	
  in	
  der	
  Mehrheit	
  eine	
  Öffnungszeit	
  Mo-­‐	
  Fr	
  von	
  7	
  –	
  18	
  und	
  Sa	
  von	
  8	
  –	
  14	
  Uhr	
  entgegen.	
  

•  Die	
  bestehenden	
  Marktbeschicker	
  wollen	
  auf	
  etwa	
  gleicher	
  Fläche	
  weiter	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  wirtschaMen.	
  Ein	
  kleinerer	
  Teil	
  denkt	
  
sogar	
  an	
  eine	
  Flächenvergrößerung.	
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Potenzial- und Gestaltungsanalyse
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Methodische	
  Vorgehensweise	
  

1.  Auswahl	
  der	
  Vergleichsstandorte	
  
	
  Die	
  für	
  die	
  Analyse	
  verwendeten	
  Vergleichsstandorte	
  wurden	
  unter	
  
folgenden	
  Gesichtspunkten	
  gewählt:	
  

•  StädCsche	
  Grundstruktur:	
  Kreisstadt	
  
•  Mentalitätsnähe:	
  Bayern	
  
•  ExisCerender	
  Wochenmarkt	
  
•  Konkurrenzmärkte:	
  Nachbarstädte	
  
•  TourisCsche	
  Bedeutung	
  
•  Große	
  Ähnlichkeit	
  der	
  Gesamtstruktur:	
  Offenbach	
  

2.  Potenzialvergleich	
  
3.  Wochenmarktvergleich	
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Potenzialvergleich	
  
KaugraM-­‐	
  und	
  Konsumentenpotenzial	
  

•  eine	
  vielfach	
  deutlich	
  bessere	
  örtliche	
  KaugraMbasis;	
  
•  deutlich	
  bessere	
  Zentralität	
  als	
  Offenbach,	
  aber	
  niedriger	
  als	
  alle	
  anderen	
  Städte;	
  
•  eine	
  niedrige	
  Dimension	
  des	
  Einzugsgebietes.	
  

Fürth	
  hat...	
  	
  

Stadt Bevölkerung/
(31.12.13)

Kaufkraft/
Index/2013

Zentralität/
Index/2013

Bevölkerung/
Einzugsgebiet

ReichweitenF/
Koeffizient

Offenbach 119.203 94,4 111,1 455.782 3,8
Fürth 119.808 108,2 118,4 243.136 2,0
Erlangen 107.345 121,3 120,7 347.733 3,2
Nürnberg 499.251 105,0 130,7 1.977.726 4,0
Würzburg 126.908 102,7 183,0 1.066.991 8,0
Bamberg 71.167 101,6 141,1 307.649 4,3
Regensburg 140.276 110,0 158,8 547.189 3,9
Quellen:	
  GfK,	
  IHK	
  Nürnberg	
  für	
  MiHelfranken,	
  eigene	
  Berechnungen	
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Potenzialvergleich	
  
Tourismuspotenzial	
  

•  eine	
  sehr	
  niedrige	
  Bedeutung	
  als	
  Übernachtungsstandort;	
  
•  ist	
  bis	
  heute	
  kein	
  ausgeprägtes	
  Tourismusziel;	
  
•  Nürnberg	
  könnte	
  als	
  Potenzialspender	
  fungieren.	
  

Fürth	
  hat....	
  	
  

Stadt Übernachtungen.
2013

Übernachtungen.
je.Einwohner

Tagesgäste.
in.Mio..

Offenbach 361.196 3,0
Fürth 238.400 2,0 5,0
Erlangen 516.075 4,8 6,8
Nürnberg 2.666.932 5,3 35,0
Würzburg 772.028 6,1 12,0
Bamberg 564.600 7,9 6,3
Regensburg 912.839 6,5 8,1
Quellen:	
  Stat.	
  Landesämter,	
  dwif	
  2010);	
  eigene	
  Berechnungen	
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Wochenmarktvergleich	
  
Versorgungsdichte	
  und	
  Angebotsgröße	
  am	
  Wochenmarkt	
  

•  Fürth	
  hat	
  die	
  niedrigste	
  Anzahl	
  der	
  Marktstände;	
  	
  	
  
•  Die	
  Großzahl	
  der	
  Städte	
  haben	
  an	
  allen	
  Werktagen	
  geöffnet	
  (Würzburg	
  und	
  

Regensburg	
  nur	
  in	
  der	
  Markthalle);	
  
•  Die	
  niedrige	
  Versorgungsdichte	
  in	
  Fürth	
  (bereits	
  mit	
  Edeka	
  und	
  Rewe	
  gerechnet)	
  zeigt	
  

Potenzialchancen	
  auf;	
  
•  Rein	
  im	
  AusstaHungsvergleich	
  sind	
  20	
  -­‐	
  30	
  Stände,	
  je	
  nach	
  Marktausrichtung,	
  machbar;	
  	
  	
  
•  30	
  Stände	
  benöCgen	
  in	
  etwa	
  2.200	
  –	
  3.000	
  qm	
  Markxläche,	
  
•  Die	
  Anzahl	
  der	
  Stände	
  orienCert	
  sich	
  an	
  dem	
  beabsichCgten	
  Ausstrahlungseffekt.	
  	
  

Stadt NuG(qm(je(
Einwohner

Wochenmarkt(
Anzahl(Stände

Wochenmarkt
Öffnungstage MO DI MI DO FR SA

Stunden(
je(Tag Marktfläche

Standfläche
in(%

Offenbach 0,30 70 3 x x x 6,5 4800 75
Fürth 0,35 12((+9) 6 x x x x x xx 13 1500 48
Erlangen 0,42 30 6 x x x x x x 13 2900 59
Nürnberg 0,40 50 6 x x x x x x 13 4600 56
Würzburg 0,41 25 6 x xx xx x xx xx 11 4900 47
Bamberg 0,58 21 6 x x x x x x 11 1800 52
Regensburg 0,45 41B(+13) 6 x x x x x xx 8 3100 51
Quellen:	
  eigene	
  Erhebungen,	
  InformaConen	
  der	
  Städte	
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Wochenmarktvergleich	
  
Offenbach,	
  Wilhelmsplatz	
  

Standort:	
  
Fußgängerzone	
  

EKZ	
  

W
ochenm

arkt	
  

Fester	
  Standort;	
  300	
  m	
  bis	
  zur	
  Fußgängerzone;	
  seit	
  1902	
  
am	
  Standort;	
  kleiner	
  fußläufiger	
  Parkplatz;	
  nächstes	
  
Parkhaus	
  400	
  m;	
  Management:	
  Stadt	
  +	
  Verein.	
  	
  

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungstage

Anzahl2
Stunden2je2

Tag
x x x

Öffnungszeiten+Sommer+
(1.+Apr.+bis+30.+Sept.) 7:00/7:30+<+14:00 7:00/7:30+<+14:00 7:00/7:30+<+14:00
Öffnungszeiten+Winter+
(1.+Oktober+bis+31.+
März) 8:00+<+14:00 8:00+<+14:00 8:00+<+14:00

3 6,5

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

70 3600 4800 75

33"

15"

7"

13"

13"

7"

4"

9"

9"

0" 5" 10" 15" 20" 25" 30" 35"

Obst"&"Gemüse"

Fleisch8"&"Wurstwaren"

Backwaren"

Blumen"&"Pflanzen"

Eier"&"Geflügel"

Molkereiprodukte"

Fisch"

Spezialitäten"

Imbisse"&"Café"

Sor$mentsanteile-in-%-

Stärken:	
  fester	
  Standort;	
  hohe	
  Standanzahl;	
  umrahmt	
  von	
  
vielen	
  Gastro-­‐Angeboten;	
  festes	
  Markthaus	
  mit	
  ToileHe;	
  	
  
guter	
  InternetauMriH.	
  	
  	
  
Schwächen:	
  Enxernung	
  zur	
  Fußgängerzone;	
  wenige	
  Öffnungstage;	
  	
  
Kurze	
  Öffnungszeiten;	
  Enxernung	
  zum	
  Parkhaus.	
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Wochenmarktvergleich	
  
Nürnberg,	
  Hauptmarkt	
  

Fu
ßg
än
ge
rz
on

e	
  

Wochen-­‐	
  
markt	
  

Tem
poräre	
  Verlegungen	
  

Kein	
  fester	
  Standort;	
  größter	
  Markt	
  der	
  10	
  Wochenmärkte	
  in	
  Nürnberg;	
  Bestandteil	
  im	
  
Hauptourismuweg	
  in	
  der	
  Fußgängerzone;	
  im	
  19.	
  Jhd.	
  Mit	
  Kollonadenbebauung;nächstes	
  
Parkhaus	
  150	
  m;	
  Management:	
  Stadt	
  

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

50 2600 4600 57

13#

19#

10#

6#

8#

3#

5#

3#

5#

4#

1#

24#

0# 5# 10# 15# 20# 25# 30#

Obst#

Gemüse#

Fleisch8#&#Wurstwaren#

Backwaren#

Blumen#&#Pflanzen#

Eier##

Molkereiprodukte#

Fisch#

Honig#

Nudeln#

Pilze#

Spezialitäten#

Sor$mentsanteile-in-%-

Stärken:	
  IntegraCon	
  in	
  Tourismusstrom;	
  lange	
  Öffnungszeiten,	
  große	
  
Anzahl	
  der	
  Stände;	
  vielfälCges	
  SorCment;	
  Knoblauchslandprodukte;	
  
kurzer	
  Weg	
  zum	
  Parkhaus	
  
Schwächen:	
  häufige	
  Verlegung;	
  keine	
  ToileHe;	
  keine	
  Imbisse;	
  

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungstage

Anzahl2
Stunden2
je2Tag

x x x x x x
Öffnungszeiten+
Sommer/Winter

7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00
136
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Wochenmarktvergleich	
  
Erlangen,	
  Marktplatz	
  

Fu
ßg
än
ge
rz
on

e	
  
Wochen-­‐	
  	
  
markt	
  

EKZ	
  

Kein	
  fester	
  Standort;	
  in	
  der	
  Fußgängerzone;	
  
abseiCg	
  von	
  der	
  Haupxrequenzlage;	
  nächstes	
  Parkhaus	
  
400	
  m;	
  Management:	
  Stadt	
  

SorCment:	
  
Keine	
  Angabe	
  

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungsta
ge

Anzahl2
Stunden2je2

Tag
x x x x x x

Öffnungszeiten+
Sommer/Winter

7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00 7:00+5+20:00
6 13

Stärken:	
  großzügige	
  Platzgestaltung;	
  AgglomeraCon	
  durch	
  zunehmende	
  „Bespielung“	
  des	
  
gegenüberliegenden	
  Platzes	
  (z.B.	
  Stadtstrand);	
  
Schwächen:	
  abseiCg	
  von	
  der	
  Haupxrequenz;	
  große	
  Enxernung	
  zum	
  nächsten	
  Parkhaus;	
  
keine	
  ToileHe;	
  keine	
  InformaConen	
  im	
  Internet,	
  kein	
  MarkeCng.	
  

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

12 1700 2900 59
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Wochenmarktvergleich	
  
Regensburg,	
  Dachauplatz/Dachaumarkt/Alter	
  Kornmarkt	
  

Markt-­‐	
  	
  
halle	
  

TradiCon.	
  
Wochenmarkt	
  

Durch	
  Umbau	
  des	
  Donaumarktes	
  bis	
  2018/19	
  
Verlagerung	
  zum	
  Alten	
  Kornmarkt;	
  seit	
  9/2009	
  Markthalle	
  auf	
  600	
  qm;	
  mit	
  
Kochschule;	
  Enxernung	
  zum	
  Alten	
  Kornmarkt	
  200	
  m,	
  Enxernung	
  zur	
  
Fußgängerzone	
  200	
  m,	
  Parkhaus	
  in	
  Markthalle;	
  Management	
  Markthalle:	
  privat;	
  
Markt:	
  Stadt	
  

Stärken:	
  kompakter	
  Marktcharakter;	
  Nähe	
  zur	
  Markthalle	
  und	
  
Parkplatz;	
  kleiner	
  Parkplatz	
  für	
  Marktbeschicker	
  gegenüber;	
  
Markthalle	
  bedient	
  Arbeitsplatzpotenzial	
  mit	
  MiHagsCsch	
  und	
  bietet	
  
Events	
  wie	
  Kochschule;	
  Hauptumsteigeplatz	
  ÖPNV;	
  
Schwächen:	
  zu	
  geringe	
  Öffnungstage	
  des	
  Wochenmarktes;	
  keine	
  
direkte	
  Verbindung	
  zur	
  Fußgängerzone.	
  	
  

Obst%&%
Gemüse

Fleisch0%&%
Wurstwaren

Backwaren Blumen%&%
Pflanzen

Eier Molkerei0
produkte

Fisch Honig Spezialitäten Imbisse%&%
Café

Alter&Kornmarkt x x x x x x x x
Markthalle x x x x x x

Quelle:	
  MiHelb.	
  Zeitung	
  2.7.12	
   Quelle:	
  Markthalle	
  Regensburg	
  

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

Alter&Kornmarkt 54 1600 3100 52
Markthalle 13 600

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungstage

Anzahl2
Stunden2je2

Tag
x x x x x xx

Alter&Kornmarkt 7:00&0&14:00
Markthalle 7:00&0&20:00 7:00&0&20:00 7:00&0&20:00 7:00&0&20:00 7:00&0&20:00 7:00&0&20:00

6 13
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Wochenmarktvergleich	
  
Würzburg,	
  Unterer	
  Markt	
  

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

25 2300 4900 47

SorCmente:	
  	
  
Keine	
  Angaben	
  

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungstage

Anzahl2
Stunden2je2

Tag
x xx xx x xx xx

Feste%Stände 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00
Grüner%Markt 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%18:00 7:00%-%16:00

6 11

Fußgängerzone	
  

Wochen-­‐
markt	
  

Tourist.	
  Hotspot	
  

Zentral	
  in	
  der	
  Fußgängerzone	
  gelegen;	
  Stände	
  müssen	
  z.T.	
  wegen	
  
Veranstaltungen	
  umziehen;	
  	
  seit	
  2000	
  z.T.	
  feste	
  Stände	
  (13)	
  	
  mit	
  Glasdach;	
  
KombinaCon	
  grüner	
  Markt	
  und	
  Spezialitätenmarkt	
  (Verkaufswägen);	
  direkter	
  
Zugang	
  zum	
  Parkhaus;	
  Management:	
  Stadt	
  

Gl
as
da
ch
	
  

Stärken:	
  zum	
  Teil	
  festes	
  Angebot	
  durch	
  Glasdachfläche;	
  Nähe	
  zur	
  Fußgängerzone;	
  
Parkgarage	
  direkt	
  am	
  Markt;	
  lange	
  Öffnungszeiten,	
  hohe	
  MiHagsfrequenz	
  durch	
  
Imbissstände	
  
Schwächen:	
  eingeschränkte	
  Öffnungstage	
  des	
  Grünen	
  Marktes;	
  wenig	
  befriedigender	
  
InternetauMriH	
  

Quelle:	
  Würzburg	
  Wiki	
  

Q
ue

lle
:	
  g
oo

gl
e	
  
M
ap
s,
	
  e
ig
en

e	
  
Be

ar
be

itu
ng
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Wochenmarktvergleich	
  
Bamberg,	
  Grüner	
  Markt	
  

Anzahl'
Stände

Standfläche'
in'qm

Marktfläche'
in'qm

Standfläche'
in'%

21 950 1800 53

SorCmente:	
  	
  
Keine	
  Angaben	
  

Öffnung MO DI MI DO FR SA
Anzahl2

Öffnungstage

Anzahl2
Stunden2je2

Tag
x x x x x x

Öffnungszeiten+
Sommer/Winter

7:00+5+18:00 7:00+5+18:00 7:00+5+18:00 7:00+5+18:00 7:00+5+18:00 7:00+5+18:00
6 11

TourisCscher	
  	
  
Hotspot	
  

Wochen-­‐	
  
markt	
  

Im	
  Fußgängerlauf	
  posiConiert;	
  	
  hohe	
  Frequenz;	
  fester	
  Standplatz;	
  früher	
  
am	
  Maxplatz,	
  der	
  aber	
  oM	
  durch	
  Events	
  belegt	
  ist.	
  Nächstes	
  Parkhaus	
  
Karstadt	
  am	
  Maxplatz;	
  Management:	
  Stadt	
  

Stärken:	
  Verlässlichkeit	
  des	
  Standortes;	
  hohe	
  Frequenz	
  durch	
  A-­‐Lage;	
  Parkgarage	
  in	
  
unmiHelbarer	
  Nähe.	
  
Schwächen:	
  Öffnungszeiten	
  den	
  Hauptöffnungszeiten	
  der	
  	
  kleinen	
  Läden	
  angepasst;	
  
geringe	
  Anzahl	
  Stände;	
  AbseiCg	
  zum	
  HaupHourismuspfad;	
  schlechter	
  InternetauMriH	
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Konzeptanalyse
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FunkConsbedingungen	
  /Anforderungen	
  aus	
  der	
  
Untersuchung/Öffentlichkeit	
  
1.  Fester	
  Standort	
  
2.  Öffnung	
  alle	
  Werktage	
  
3.  Öffnung	
  in	
  die	
  Abendstunden	
  hinein	
  
4.  Marktcharakter	
  
5.  Verbindlichkeit	
  des	
  Angebotes	
  
6.  Regionalität	
  der	
  Produkte	
  
7.  Alleinstellungsmerkmal	
  Angebot	
  zur	
  AHrakCvitätssteigerung	
  
8.  Alleinstellungsmerkmal	
  der	
  Gestaltung	
  des	
  Marktes	
  
9.  Sicherung	
  der	
  innerstädCschen	
  Nahversorgung	
  
10.  Neben	
  LebensmiHel	
  auch	
  Gastronomie	
  und	
  Imbissangebote	
  
11.  Spezialitätentheken	
  
12.  Möglichkeit	
  der	
  IntegraCon	
  des	
  Bauernmarktes	
  
13.  Mischung	
  aus	
  festen	
  und	
  wechselnden	
  Anbietern	
  
14.  Bespielbarkeit	
  des	
  Marktes	
  durch	
  SonderakConen	
  
15.  AgglomeraConseffekte	
  durch	
  Nähe	
  zum	
  Einkaufsangebot	
  
16.  Anbindung	
  an	
  innerstädCschen	
  Besucher-­‐	
  und	
  Verkaufsstrom	
  
17.  Nähe	
  zu	
  ausreichend	
  Parkmöglichkeiten	
  

	
  

18.  Keine	
  räumliche	
  Umzäunung	
  des	
  Marktgeländes	
  
19.  Komfortabler	
  Wasser-­‐	
  und	
  Stromanschluss	
  
20.  Sauberkeit	
  des	
  Marktes	
  
21.  Flexible	
  Größenanpassung	
  des	
  Marktes	
  
22.  Barrierefreie	
  Begehbarkeit	
  des	
  Marktes	
  
23.  Befahrbarkeit	
  mit	
  Fahrzeugen	
  
24.  Verkehrssicherheit	
  
25.  ToileHenangebot	
  
26.  Abstellfläche	
  für	
  Lieferfahrzeuge	
  
27.  Weitere/r	
  Nutzung/Bestand	
  des	
  Fontänenhofes	
  
28.  Weiterer	
  Bestand	
  des	
  Spielplatzes	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
29.  Keine	
  Versiegelung	
  der	
  Flächen	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
30.  Erhalt	
  des	
  Baumbestandes	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
31.  Weitere	
  Nutzungsmöglichkeit	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
	
  

66



52	
  

Konzeptvarianten	
  
	
  
Abgeleitet	
  aus	
  den	
  bisherigen	
  Untersuchungsergebnissen	
  empfehlen	
  sich	
  grundsätzlich	
  3	
  Konzeptvarianten:	
  	
  

Nahversorgung	
  (A)	
   AJrakPvierung	
  (B)	
   Tourismus	
  (C)	
  

Beschreibung:	
  
Ziel	
  ist	
  vor	
  allem,	
  die	
  Versorgung	
  der	
  
Innenstadt-­‐Haushalte	
  zu	
  sichern.	
  	
  

Ziel	
  ist	
  es,	
  über	
  die	
  Nahversorgung	
  (A)	
  
hinaus	
  das	
  Fürther	
  Einzugsgebiet	
  besser	
  
abzuschöpfen	
  und	
  AgglomeraConseffekte	
  
zu	
  erzielen.	
  

Ziel	
  ist	
  es,	
  (neben	
  A	
  +B)	
  zusätzliche	
  
Potenziale	
  aus	
  der	
  NachbarschaM	
  
abzuschöpfen	
  und	
  das	
  Image	
  der	
  Stadt	
  zu	
  
fördern.	
  	
  

Stärken:	
  

Befriedigung	
  des	
  Bedarfs	
  an	
  
Regionalprodukten;	
  tägliches	
  Angebot;	
  
FrischegaranCe.	
  	
  

Größere	
  Angebotsdichte	
  möglich;	
  
AgglomeraConseffekte	
  für	
  andere	
  
Anbieter;	
  KaugraMabschöpfung	
  EZG.	
  

Bei	
  aHrakCvem	
  Angebotskonzept	
  hohe	
  
Ausstrahlung;	
  deutliche	
  
AgglomeraConseffekte.	
  

Schwächen:	
  
Geringe	
  Angebotsvielfalt;	
  oM	
  unge-­‐
pflegtes	
  Erscheinungsbild	
  des	
  Marktes;	
  
Unsicherheit	
  des	
  tägl.	
  Angebotes.	
  	
  	
  

Geringe	
  Imagesteigerungseffekte;	
  kein	
  
Einmaligkeitseffekt.	
  

Muss	
  gemanagt	
  werden;	
  höhere	
  Kosten	
  
für	
  Beschicker.	
  

Chancen:	
  

Erhalt	
  der	
  gewachsenen	
  
Kundenbeziehungen.	
  

Bei	
  aHrakCver	
  Gestaltung	
  ausreichend	
  
Potenzial	
  im	
  EZG;	
  Sicherung	
  der	
  
Umsatzchancen	
  (trotz	
  EDEKA	
  /REWE).	
  

Umsatzsprung;	
  spürbarer	
  Imagegewinn.	
  
Evtl.	
  BereitschaM	
  des	
  Bauernmarktes	
  
integriert	
  zu	
  werden.	
  

Risiken:	
  
Abnehmende	
  Bedeutung	
  durch	
  neue	
  
Angebote	
  (REWE,	
  Edeka)	
  

Bessere	
  OrganisaCon	
  nöCg;	
  da	
  
Zuverlässigkeit	
  garanCert	
  sein	
  muss.	
  

Höhere	
  Gestaltungs-­‐	
  und	
  Anlaugosten.	
  
Managementkosten.	
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Standorte	
  und	
  deren	
  Eignungen	
  	
  
	
  

1.  Fester	
  Standort	
  
2.  Öffnung	
  alle	
  Werktage	
  
3.  Öffnung	
  in	
  die	
  Abendstunden	
  hinein	
  
4.  Marktcharakter	
  
5.  Verbindlichkeit	
  des	
  Angebotes	
  
6.  Regionalität	
  der	
  Produkte	
  
7.  Alleinstellungsmerkmal	
  Angebot	
  zur	
  AHrakCvitätssteigerung	
  
8.  Alleinstellungsmerkmal	
  der	
  Gestaltung	
  des	
  Marktes	
  
9.  Sicherung	
  der	
  innerstädCschen	
  Nahversorgung	
  
10.  Neben	
  LebensmiHel	
  auch	
  Gastronomie	
  und	
  Imbissangebote	
  
11.  Spezialitätentheken	
  
12.  Möglichkeit	
  der	
  IntegraCon	
  des	
  Bauernmarktes	
  
13.  Mischung	
  aus	
  festen	
  und	
  wechselnden	
  Anbietern	
  
14.  Bespielbarkeit	
  des	
  Marktes	
  durch	
  SonderakConen	
  
15.  AgglomeraConseffekte	
  durch	
  Nähe	
  zum	
  Einkaufsangebot	
  
16.  Anbindung	
  an	
  innerstädCschen	
  Besucher-­‐	
  und	
  Verkaufsstrom	
  
17.  Nähe	
  zu	
  ausreichend	
  Parkmöglichkeiten	
  

	
  

18.  Keine	
  räumliche	
  Umzäunung	
  des	
  Marktgeländes	
  
19.  Komfortabler	
  Wasser-­‐	
  und	
  Stromanschluss	
  
20.  Sauberkeit	
  des	
  Marktes	
  
21.  Flexible	
  Größenanpassung	
  des	
  Marktes	
  
22.  Barrierefreie	
  Begehbarkeit	
  des	
  Marktes	
  
23.  Befahrbarkeit	
  mit	
  Fahrzeugen	
  
24.  Verkehrssicherheit	
  
25.  ToileHenangebot	
  
26.  Abstellfläche	
  für	
  Lieferfahrzeuge	
  
27.  Weitere/r	
  Nutzung/Bestand	
  des	
  Fontänenhofes	
  
28.  Weiterer	
  Bestand	
  des	
  Spielplatzes	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
29.  Keine	
  Versiegelung	
  der	
  Flächen	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
30.  Erhalt	
  des	
  Baumbestandes	
  in	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
31.  Weitere	
  Nutzungsmöglichkeit	
  der	
  K-­‐A-­‐A	
  
	
  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 A B C
Bahnhofsplatz
Fürther0Freiheit
Entlang0der0KAA
KAA
Grüner0Markt

nicht3erfüllbar bedingt3erfüllbar erfüllbar

STANDORTE
EIGNUNG3FÜR3VARIANTEERFÜLLUNG3DER3FUNKTIONSBEDINGUNG
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Fazit und Empfehlungen
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Fazit	
  
	
  
Der	
  Fürther	
  Innenstadt	
  fehlt	
  es	
  bis	
  dato	
  an	
  spürbarer,	
  ganzjähriger	
  ZugkraM.	
  Einzelne	
  Events	
  (z.B.	
  Kirchweih,	
  
Weihnachtsmarkt)	
  oder	
  Angebote	
  (wie	
  z.B.	
  Gustavstraße,	
  Stadtpark,	
  Fürthermare	
  oder	
  die	
  Uferpromenade)	
  	
  lassen	
  
die	
  an	
  sich	
  mögliche	
  AHrakCvität	
  im	
  Ansatz	
  verspüren.	
  Gerade	
  die	
  Gastronomie	
  in	
  Fürth	
  ist	
  ein	
  gutes	
  Beispiel	
  
dafür,	
  was	
  möglich	
  ist.	
  Viele	
  andere	
  Angebote	
  verharren	
  in	
  einer	
  „Kauerstellung“,	
  dies	
  triy	
  insbesondere	
  auf	
  den	
  
Einzelhandel	
  aber	
  auch	
  auf	
  den	
  Wochenmarkt	
  zu.	
  Der	
  Wochenmarkt	
  in	
  Fürth	
  ist	
  einer	
  der	
  kleinsten	
  Angebote	
  
dieser	
  Art	
  in	
  den	
  Großstädten.	
  12	
  Marktbeschicker	
  sind	
  für	
  das	
  wichCge	
  innerstädCsche	
  Nahversorgungsangebot	
  
verantwortlich	
  und	
  werden	
  am	
  Samstag	
  am	
  Waagplatz	
  durch	
  9	
  Regionalvermarkter	
  am	
  Bauernmarkt	
  unterstützt.	
  
Wie	
  in	
  den	
  meisten	
  Städten	
  war	
  es	
  auch	
  in	
  der	
  Vergangenheit	
  in	
  Fürth	
  üblich,	
  den	
  Standort	
  temporär	
  anlässlich	
  
anderer	
  Veranstaltungen	
  zu	
  verschieben.	
  Seit	
  2013	
  ist	
  der	
  Bahnhofsvorplatz	
  fester	
  Standort.	
  Allein	
  dieser	
  posiCve	
  
Umstand	
  überlagert	
  alle	
  anderen	
  negaCven	
  Aspekte	
  des	
  Standortes	
  bei	
  den	
  Marktbeschickern.	
  Die	
  Zufriedenheit	
  
mit	
  dem	
  Standort	
  an	
  sich	
  ist	
  bei	
  den	
  verschiedenen	
  untersuchten	
  Gruppen	
  aber	
  eher	
  zweigeteilt.	
  Als	
  neuer	
  
Standort	
  wird	
  eine	
  Verlagerung	
  in	
  Richtung	
  Fürther	
  Freiheit	
  bei	
  allen	
  deutlich	
  präferiert.	
  In	
  den	
  Befragungen	
  wurde	
  
auch	
  prognosCziert,	
  dass	
  ein	
  neu	
  konzipierter	
  Wochenmarkt	
  zur	
  höheren	
  AHrakCvität	
  der	
  Innenstadt	
  beitragen	
  
wird.	
  
Die	
  Erwartung	
  an	
  das	
  Angebot	
  eines	
  neuen	
  Wochenmarktes	
  ist	
  je	
  nach	
  Teilgruppe	
  der	
  Untersuchung	
  im	
  Detail	
  
unterschiedlich.	
  Allen	
  gemeinsam	
  ist	
  die	
  Bedeutung	
  der	
  Versorgung	
  an	
  regionalen	
  Frische-­‐Produkten.	
  Während	
  die	
  
älteren	
  Innenstadt-­‐Haushalte	
  eher	
  vormiHags	
  oder	
  nachmiHags	
  ihren	
  Einkauf	
  täCgen	
  wollen,	
  sind	
  es	
  vor	
  allem	
  die	
  
BerufstäCgen,	
  die	
  eine	
  Öffnung	
  bis	
  in	
  die	
  Abendstunden	
  begrüßen	
  würden.	
  Die	
  klassischen	
  Wochenmarktprodukte	
  
stehen	
  an	
  erster	
  Stelle	
  der	
  SorCmentswünsche.	
  Während	
  bei	
  den	
  Haushalten	
  der	
  qualifizierte	
  
Versorgungscharakter	
  deutlich	
  wird,	
  steht	
  bei	
  den	
  Passanten	
  die	
  spontane	
  Verpflegung	
  (Imbiss)	
  und	
  das	
  Erlebnis	
  
(Gastronomie	
  und	
  Events)	
  im	
  Vordergrund.	
  Die	
  Bedeutung	
  der	
  Regionalität	
  wird	
  auch	
  bei	
  den	
  Kriterien	
  beim	
  
LebensmiHeleinkauf	
  der	
  Innenstadt-­‐Haushalte	
  bestäCgt.	
  Das	
  Angebot	
  von	
  Bio-­‐Produkten	
  steht	
  dagegen	
  weniger	
  
im	
  MiHelpunkt.	
  	
  Dies	
  triy	
  auch	
  auf	
  den	
  Preis	
  zu.	
  So	
  geben	
  auch	
  61%	
  der	
  Befragten	
  an,	
  sich	
  auch	
  mal	
  was	
  
Besonderes	
  gönnen	
  zu	
  wollen.	
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Fazit	
  
	
  
Der	
  Wunsch	
  der	
  Innenstadt-­‐Akteure	
  geht	
  eindeuCg	
  in	
  Richtung	
  eines	
  festen	
  Standortes	
  für	
  den	
  Wochenmarkt,	
  
wobei	
  dieser	
  aus	
  Sicht	
  der	
  Gewerbetreibenden	
  so	
  nahe	
  wie	
  möglich	
  an	
  der	
  Fußgängerzone	
  liegen	
  sollte,	
  da	
  damit	
  
AgglomeraConseffekte	
  erwartet	
  werden,	
  die	
  der	
  jetzige	
  Markt	
  leider	
  nicht	
  mit	
  sich	
  bringt.	
  	
  
Es	
  wird	
  deutlich,	
  dass	
  das	
  neue	
  innerstädCsche	
  LebensmiHelangebot	
  (REWE	
  und	
  EDEKA)	
  eine	
  große	
  Bedeutung	
  
einnehmen	
  wird.	
  Die	
  Befragten	
  sehen	
  aber	
  damit	
  die	
  AHrakCvität	
  des	
  Wochenmarktes	
  wenig	
  geschmälert.	
  Es	
  
wird	
  dagegen	
  deutlich,	
  dass	
  ein	
  neuer	
  Wochenmarkt	
  neue	
  Potenziale	
  erschließen	
  kann.	
  Neben	
  einer	
  häufigeren	
  
Einkaufsabsicht	
  bei	
  den	
  Passanten	
  ,	
  wollen	
  auch	
  heuCge	
  Nichtnutzer	
  unter	
  den	
  Innenstadt-­‐HH	
  in	
  ZukunM	
  bei	
  
einem	
  neuen	
  Konzept	
  vermehrt	
  einkaufen.	
  Insbesondere	
  für	
  die	
  Bewohner	
  der	
  Stadtränder	
  wird	
  die	
  Innenstadt	
  
mit	
  einem	
  neuen	
  Wochenmarkt	
  spürbar	
  aHrakCver	
  werden.	
  Auch	
  die	
  bestehenden	
  Marktbeschicker	
  sehen	
  die	
  
Chancen	
  eine	
  neuen	
  Wochenmarktkonzeptes.	
  67%	
  der	
  jetzigen	
  Anbieter	
  wären	
  auch	
  an	
  einem	
  neuen	
  Standort	
  
gerne	
  weiter	
  Anbieter.	
  Wobei	
  die	
  BewirtschaMung	
  der	
  selben	
  Standgröße	
  im	
  Vordergrund	
  steht.	
  Ein	
  kleiner	
  Teil	
  
der	
  Händler	
  kann	
  sich	
  auch	
  eine	
  Vergrößerung	
  der	
  eigenen	
  Standfläche	
  vorstellen.	
  
	
  
Die	
  Potenzial-­‐	
  und	
  Gestaltungsanalyse	
  versucht	
  den,	
  im	
  ersten	
  Teil	
  der	
  Studie	
  ermiHelten	
  Anregungen,	
  
Wünschen	
  und	
  Verhaltensabsichten,	
  eine	
  objekCve	
  Betrachtungsebene	
  entgegen	
  zu	
  stellen.	
  BesCmmt	
  wird	
  
dieser	
  2.UntersuchungsschriH	
  zum	
  einen	
  durch	
  eine	
  Betrachtung	
  der	
  KaugraM-­‐	
  und	
  Konsumentenpotenziale.	
  
Damit	
  die	
  Einordnung	
  der	
  Fürther	
  Möglichkeiten	
  gelingen	
  kann,	
  werden	
  Vergleichsstädte	
  herangezogen	
  und	
  
deren	
  AusstaHungen	
  mit	
  Fürth	
  verglichen.	
  	
  
Hier	
  wird	
  das	
  im	
  Vergleich	
  starke	
  städCsche	
  Potenzial	
  von	
  Fürth	
  deutlich.	
  GleichzeiCg	
  kann	
  dieses	
  Potenzial	
  bis	
  
heute	
  nicht	
  zufriedenstellend	
  gebunden	
  werden.	
  Besonders	
  zu	
  beachten	
  ist,	
  dass	
  Fürth	
  über	
  keine	
  größeren	
  
Potenzialherde	
  aus	
  dem	
  Umland	
  verfügt.	
  Dies	
  gelingt	
  den	
  anderen	
  Städten,	
  selbst	
  der	
  vielfach	
  an	
  sonst	
  ähnlichen	
  
Stadt	
  Offenbach,	
  deutlich	
  besser.	
  	
  	
  
	
  
Das	
  bedeutet,	
  dass	
  Fürth	
  auf	
  Dauer	
  andere	
  Potenziale	
  erschließen	
  muss!	
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Fazit	
  
	
  
Eine	
  Chance	
  kann	
  z.B.	
  das	
  Tourismuspotenzial	
  darstellen.	
  Die	
  Stadt	
  Fürth	
  hat	
  sich	
  hier	
  in	
  den	
  letzten	
  Jahren	
  
besser	
  aufstellen	
  können.	
  Neue	
  Übernachtungskapazitäten	
  zeichnen	
  sich	
  am	
  Horizont	
  ab,	
  so	
  dass	
  das	
  Angebot	
  
auch	
  zukünMig	
  eine	
  bessere	
  AusgangssituaCon	
  bietet.	
  Dies	
  ist	
  auch	
  dringend	
  notwendig,	
  denn	
  bislang	
  sind	
  die	
  
tourisCschen	
  Kennziffern	
  im	
  Vergleich	
  zu	
  den	
  anderen	
  Städten	
  zu	
  schlecht	
  ausgeprägt.	
  Bei	
  den	
  
Übernachtungszahlen,	
  wie	
  auch	
  bei	
  den	
  Tagesgästen	
  liegt	
  Fürth	
  im	
  Vergleich	
  am	
  Ende.	
  	
  	
  	
  
	
  
Das	
  zeigt,	
  dass	
  Fürth	
  auch	
  im	
  Tourismusbereich	
  mehr	
  bieten	
  muss!	
  
	
  
Der	
  Wochenmarktgestaltungsvergleich	
  zeigt	
  wiederum	
  den	
  Nachholbedarf	
  der	
  Stadt	
  auf.	
  Fürth	
  hat	
  die	
  niedrigste	
  
Anzahl	
  der	
  Marktstände	
  und	
  die	
  Großzahl	
  der	
  Städte	
  haben	
  an	
  allen	
  Werktagen	
  geöffnet	
  (Würzburg	
  und	
  
Regensburg	
  nur	
  in	
  der	
  Markthalle).	
  Rein	
  im	
  AusstaHungsvergleich	
  sind	
  20	
  -­‐	
  30	
  Stände,	
  je	
  nach	
  Marktausrichtung,	
  
machbar.	
  Diese	
  maximal	
  30	
  Stände	
  würden	
  in	
  etwa	
  2.200	
  –	
  3.000	
  qm	
  Markxläche	
  benöCgen.	
  Letztendlich	
  ist	
  in	
  
der	
  Empfehlung	
  für	
  die	
  Anzahl	
  der	
  Stände	
  das	
  eingeschränkte	
  Potenzialvolumen	
  zu	
  berücksichCgen.	
  
	
  
Aus	
  den	
  Gesamtanalysen	
  wurden	
  am	
  Ende	
  der	
  Studie	
  31	
  FunkConsbedingungen	
  zusammengestellt,	
  die	
  bei	
  der	
  
Handlungsempfehlung	
  zu	
  berücksichCgen	
  sind.	
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Empfehlungen	
  
	
  
Grundsätzlich	
  gibt	
  es	
  als	
  Ergebnis	
  der	
  Studie	
  zur	
  Neugestaltung	
  des	
  Fürther	
  Wochenmarktes	
  drei	
  
HandlungsopConen.	
  In	
  erster	
  Linie	
  wäre	
  die	
  Nahversorgung	
  der	
  Innenstadthaushalte	
  zu	
  sichern.	
  Diese	
  
Nahversorgungsvariante	
  resulCert	
  aus	
  der	
  hohen	
  Bedeutung	
  des	
  Wochenmarktes	
  für	
  die	
  Haushalte.	
  Diese	
  
Bedeutung	
  wird	
  durch	
  die	
  neu	
  in	
  der	
  Innenstadt	
  hinzukommenden	
  Angebote	
  REWE	
  und	
  EDEKA	
  geschmälert	
  
werden,	
  auch	
  wenn	
  die	
  Haushalte	
  lt.	
  Befragung	
  treu	
  zu	
  ihrem	
  Markt	
  stehen.	
  Gerade	
  diese	
  Supermärkte	
  richten	
  
sich	
  verstärkt	
  auf	
  regionale	
  Produkte	
  aus,	
  die	
  ja	
  gerade	
  auf	
  den	
  Wochenmärkten	
  erwartet	
  werden.	
  Das	
  zeigt	
  auf,	
  
dass	
  alleine	
  zur	
  Sicherung	
  des	
  Bestandes	
  eine	
  Neuausrichtung	
  des	
  Wochenmarktes,	
  dringend	
  zu	
  empfehlen	
  ist.	
  	
  
	
  
Deswegen	
  wird	
  eine	
  alleinige	
  Ausrichtung	
  des	
  Wochenmarktes	
  zur	
  Nahversorgung	
  nicht	
  zukunMsgerecht	
  sein.	
  Es	
  
muss	
  eine	
  Erweiterung	
  der	
  Potenzialabschöpfung	
  gelingen.	
  Dies	
  bringt	
  die	
  2.Handlungsvariante,	
  das	
  
AJrakPvierungskonzept,	
  in	
  den	
  Fokus	
  der	
  Betrachtungen.	
  Dieses	
  Konzept	
  zielt	
  auf	
  die	
  bessere	
  Abschöpfung	
  des	
  
Fürther	
  Einzugsgebietes	
  des	
  Handels.	
  So	
  haben	
  die	
  Befragungen	
  ergeben,	
  dass	
  gerade	
  die	
  „Vorstädter“	
  vermehrt	
  
in	
  die	
  Innenstadt	
  zum	
  einkaufen	
  kämen,	
  wenn	
  es	
  einen	
  aHrakCveren	
  Wochenmarkt	
  gäbe.	
  Dabei	
  reicht	
  eine	
  
größere	
  Anzahl	
  der	
  Stände	
  nicht	
  aus.	
  Hier	
  sind	
  bereits	
  viele	
  der	
  erarbeiteten	
  FunkConsbedingungen	
  zu	
  erfüllen.	
  
Hierzu	
  gehören	
  vor	
  allem	
  ein	
  fester	
  Standort,	
  Öffnung	
  an	
  allen	
  Werktagen,	
  Öffnung	
  in	
  die	
  Abendstunden	
  hinein,	
  
Ausbildung	
  eines	
  klaren	
  Marktcharakters,	
  die	
  Ausprägung	
  eines	
  Alleinstellungsmerkmals	
  im	
  Angebot	
  und	
  in	
  der	
  
der	
  Gestaltung	
  des	
  Marktes,	
  neben	
  LebensmiHel	
  auch	
  Gastronomie	
  und	
  Imbissangebote,	
  Spezialitätentheken,	
  
AgglomeraConseffekte	
  durch	
  Nähe	
  zum	
  Einkaufsangebot,	
  die	
  Anbindung	
  an	
  den	
  innerstädCschen	
  Besucher-­‐	
  und	
  
Verkaufsstrom	
  sowie	
  die	
  Nähe	
  zu	
  ausreichend	
  Parkmöglichkeiten.	
  	
  
	
  
Zur	
  dringend	
  notwendigen	
  Steigerung	
  des	
  Images	
  der	
  Stadt	
  Fürth,	
  der	
  Sicherung	
  der	
  wirtschaMlichen	
  Grundlagen	
  
für	
  das	
  Gewerbe	
  und	
  damit	
  auch	
  als	
  Beitrag	
  zur	
  Sicherung	
  des	
  Arbeitsmarktes	
  ist	
  es	
  nöCg,	
  perspekCvisch	
  zu	
  
denken	
  und	
  mit	
  der	
  AHrakCvierungsvariante	
  die	
  Grundlage	
  für	
  eine	
  Tourismusvariante	
  zu	
  legen.	
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Empfehlungen	
  
	
  Diese	
  Tourismusvariante	
  zielt	
  vor	
  allem	
  auf	
  die	
  Abschöpfung	
  des	
  reichlich	
  vorhandenen	
  nachbarschaMlichen	
  
Touristenpotenzials.	
  Dies	
  gelingt	
  nur,	
  wenn	
  Defizite	
  des	
  Nürnberger	
  Angebotes	
  erkannt	
  und	
  ergänzend	
  in	
  Fürth	
  
angeboten	
  werden.	
  Erste	
  gute	
  Ansätze	
  sind	
  im	
  Gastronomiebereich	
  in	
  Fürth	
  bereits	
  zu	
  erkennen.	
  
	
  
Ein	
  tourisCsch	
  ausgerichteter	
  Wochenmarkt	
  muss	
  zum	
  einen	
  die	
  Anforderungen	
  der	
  „Nahversorgung“	
  und	
  der	
  
AHrakCvierung“	
  erfüllen	
  und	
  zum	
  anderen	
  aufregend,	
  spannend	
  und	
  ambientereich	
  sein.	
  Die	
  Fürther	
  Innenstadt	
  
hat	
  das	
  Potenzial	
  dazu.	
  Das	
  Alleinstellungsmerkmal	
  des	
  Marktes	
  muss	
  hierfür	
  ganz	
  stark	
  in	
  den	
  Vordergrund	
  
treten.	
  Dabei	
  kommt	
  es	
  im	
  ersten	
  Ansatz	
  nicht	
  auf	
  Masse,	
  sondern	
  auf	
  das	
  Besondere	
  an.	
  Mit	
  einem	
  klassischen	
  
Wochenmarktangebot	
  wird	
  dies	
  nicht	
  zu	
  erreichen	
  sein.	
  Hinweise	
  welche	
  besonderen	
  SorCmente	
  dies	
  sein	
  
könnten	
  und	
  auch	
  das	
  Wissen,	
  dass	
  viele	
  Händler	
  in	
  Fürth	
  hier	
  einen	
  gestalterischen	
  Anteil	
  haben	
  könnten,	
  
sichern	
  aus	
  unserer	
  Sicht	
  diese	
  Handlungsspielräume.	
  WichCg	
  ist	
  aber,	
  dass	
  diese	
  Form	
  des	
  Marktes	
  ein	
  
professionelles	
  Management	
  und	
  MarkeCng	
  benöCgt.	
  Allein	
  die	
  Gestaltung	
  des	
  Marktes	
  muss	
  Besucher	
  
anziehen.	
  Dazu	
  gehört	
  zum	
  einen	
  ein	
  einzigarCges	
  stadträumliches	
  Ambiente	
  und	
  zum	
  anderen	
  die	
  Form	
  und	
  die	
  
Stellweise	
  der	
  20	
  bis	
  30	
  Marktstände.	
  Das	
  Aufgreifen	
  und	
  IntegraCon	
  der	
  Sondermärkte	
  wie	
  Kirchweih	
  oder	
  
Weihnachten	
  ist	
  zu	
  empfehlen.	
  Dies	
  wird	
  aber	
  nur	
  durch	
  einen	
  festen	
  Standort	
  im	
  Zentrum	
  möglich	
  sein.	
  	
  
	
  
Letztendlich	
  birgt	
  die	
  AusgangssituaCon	
  ein	
  gewisses	
  Risiko,	
  sofort	
  mit	
  einem	
  Tourismuskonzept	
  zu	
  beginnen.	
  
Deshalb	
  empfehlen	
  wir	
  einen	
  Start	
  mit	
  der	
  AJrakPvierungsvariante	
  (rd.	
  20	
  Stände)	
  mit	
  dem	
  klaren	
  Ziel	
  des	
  
gemanagten	
  Ausbaus	
  zur	
  Tourismusvariante	
  (rd.	
  30	
  Stände).	
  Dies	
  stellt	
  klare	
  Anforderungen	
  an	
  den	
  Standort	
  
eines	
  neuen	
  Wochenmarktes.	
  Die	
  aufgestellten	
  FunkConsbedingungen,	
  angefangen	
  vom	
  festen	
  Standort	
  bis	
  zum	
  
gewünschten	
  stadträumlichen	
  Ambiente,	
  wobei	
  der	
  Schutz	
  der	
  Bäume	
  und	
  der	
  Erhalt	
  der	
  	
  Aufenthaltsqualität	
  
gerade	
  dies	
  gleichzeiCg	
  bieten,	
  ist	
  aus	
  unserer	
  Sicht	
  nur	
  ein	
  Standort	
  zu	
  empfehlen:	
  die	
  Konrad-­‐Adenauer-­‐
Anlage.	
  
	
  
Die	
  Bedenken	
  der	
  Umsetzung	
  und	
  die	
  daraus	
  resulCerenden	
  Schutzmaßnahmen	
  sind	
  zu	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
berücksichCgen.	
  Das	
  gewünschte	
  Konzept	
  ist	
  dennoch	
  aus	
  unserer	
  Sicht	
  umsetzbar.	
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Methodische	
  Hinweise	
  zur	
  Haushaltsbefragung	
  
Es	
  wurden	
  in	
  der	
  Innenstadt	
  4.000	
  Haushalte	
  zur	
  Befragung	
  eingeladen.	
  	
  
	
  
Davon	
  haben	
  bis	
  zur	
  Veröffentlichung	
  des	
  Online-­‐Zugangs	
  545	
  an	
  der	
  Befragung	
  
teilgenommen.	
  Das	
  entspricht	
  einer	
  Beteiligung	
  von	
  ca.	
  14%.	
  Bis	
  zum	
  Ende	
  der	
  
Befragung	
  haben	
  etwa	
  20%	
  der	
  Haushalte	
  auf	
  die	
  Einladung	
  reagiert.	
  
	
  
Das	
  DurchschniHsalter	
  der	
  Befragten	
  beträgt	
  45	
  Jahre.	
  	
  
	
  
Die	
  30	
  bis	
  60	
  Jährigen	
  nehmen	
  einen	
  Anteil	
  von	
  71%	
  ein.	
  	
  
Senioren	
  ab	
  60	
  Jahre	
  sind	
  zu	
  rd.	
  13%	
  	
  vertreten.	
  	
  
Die	
  jungen	
  Altersgruppen	
  bis	
  30	
  Jahre	
  sind	
  mit	
  16%	
  vertreten.	
  	
  
Der	
  Untersuchungsansatz,	
  mit	
  dem	
  Ziel	
  alle	
  Altersgruppen	
  bestmöglich	
  zu	
  erreichen,	
  
ist	
  damit	
  geglückt.	
  	
  
	
  
Des	
  Weiteren	
  haben	
  wir	
  durch	
  Antwort-­‐Vergleiche	
  von	
  „Nicht-­‐Schnabuliermarkt-­‐
Konzeptkennern“	
  und	
  „Schnabuliermarkt-­‐Konzeptkennern“	
  festgestellt,	
  dass	
  hier	
  
keine	
  signifikanten	
  Unterschiede	
  feststellbar	
  sind.	
  Das	
  heißt,	
  es	
  ist	
  durch	
  unsere	
  
Maßnahme	
  des	
  Stopps	
  gelungen,	
  die	
  Untersuchung	
  methodisch	
  sauber	
  und	
  ohne	
  
interessensgeleitende	
  Effekte	
  zu	
  halten.	
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